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GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Kaltbrunn 

1. bis 31. Mai 2022

Kühne Anton Albert, Erbengemein­
schaft, Kaltbrunn und Kühne Margrith 
Nelly, Kaltbrunn, an Oberholzer Mar­
cel und Tamara, Kaltbrunn, Grund­

stück Nr. 1311, Kupfenstr. 16, Kaltbrunn 
(Wohnhaus, 599 m2 Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum,  
StWE = Stockwerkeigentum

GEMEINDERAT
Baubewilligungen

1. bis 31. Mai 2022

Steiner Beda, Käsereistr. 9, 8722 Kalt­
brunn; Nutzungsänderung Vorplatz 
zu Waschplatz für LKW; Parz. Nr. 1487 
und 1486, Benknerstr. 38
Steiner Marco, Langwiesstr. 1595, 8722 
Kaltbrunn; Sanierung Hofzufahrt mit 
Einbau Teerbelag; Parz. Nr. 1598 und 
591, Spitzlen
von Aarburg Helen, Lohren 3b, 8722 
Kaltbrunn; Einbau Cheminée-Ofen im 
Dachgeschoss des Mehrfamilienhauses 
Assek. Nr. 1944; Parz. Nr. 328, Lohren 
3b

Kocaoglu Ahmet und Sabrina, Ried­
nerstr. 17, 8722 Kaltbrunn; Installation 
Photovoltaikanlage; Parz. Nr. 82, Ried­
nerstr. 17

Schneider Thomas, Holenstock 30, 
8840 Einsiedeln; Neubau Autounter­
stand; Parz. Nr. 362, Gasterstr. 21

Danuser Elmar und Iris, Hofstr. 5, 8722 
Kaltbrunn; Projektergänzung zu An- 
und Umbau Wohnhaus: Erstellung 
Terrasse auf dem Flachdach; Parz. Nr. 
202, Hofstr. 5

Amtliche Bekanntmachungen
Seit 1. Juni 2019 werden die amtlichen Bekanntmachungen der Politi­
schen Gemeinde Kaltbrunn unter www.publikationen.sg.ch veröffent­
licht. Die Verbindlichkeit und der Fristenlauf richten sich einzig nach 
der Veröffentlichung auf der kantonalen Publikationsplattform. 

Öffentliches Mitwirkungsverfahren 
Sanierung Obermühlestrasse 
Hochwasserschutzprojekt Dorfbach und Kirnenbach  
Gewässerraumfestlegung Dorfbach und Kirnenbach 
18. Juli bis 31. August 2022 unter www.mitwirken-kaltbrunn.ch

Die detaillierten Angaben sowie die tagesaktuellen Bauanzeigen 
können unter www.publikationen.sg.ch (Stichwortsuche: Kalt-
brunn) abgerufen werden.

von bebautem Gebiet. Neubauten 
sind im Gewässerraum grundsätz­
lich nicht zulässig. Rechtmässig 
erstellte und bestimmungsgemäss 
nutzbare Bauten und Anlagen ge­
niessen aber eine Bestandesgaran­
tie (Art. 41c Abs. 2 GschV). Die Ge­
wässerraumgrenze wird darum in 
der Regel nicht um das Gebäude 
gelegt, sondern verläuft darüber 
(Beispiel Grundstück Nr. 558). Nur 
so kann eine grundsätzliche Gleich­
behandlung aller Betroffenen in 
allen Gemeinden sichergestellt wer­
den. Ob der Gewässerraum baulich 
beansprucht werden kann, muss 
im Einzelfall geprüft werden. Diese 

Beurteilung erfolgt nicht bei der 
Festlegung, sondern konkret und 
projektbezogen im Baubewilli­
gungsverfahren. Die Gewässer­
raumfestlegung stellt eine überge­
ordnete gesetzliche Pflicht dar, die 
Gemeinde trägt die Kosten.

Möglichkeit zur Mitsprache
Die ausführlichen Projektunterlagen 
sind vom 18. Juli bis 31. August un­
ter www.mitwirken-kaltbrunn.ch 
aufgeschaltet und liegen im Ein­
gangsbereich Gemeindehaus, Dorf­
strasse 5, öffentlich auf. Rückmel­
dungen können direkt online im 
jeweiligen Dokument erfasst werden. 

Öffentliches Mitwirkungsverfahren
Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung ein, zu den  
nachfolgenden Projekten Stellung zu nehmen:
– �Bauprojekt Sanierung Obermühlestrasse  

mit Neubau Obermühle-/Kirnenbachbrücke
– �Hochwasserschutzprojekt Obermühle  

inkl. Umlegung Kirnenbach
– �Gewässerraumfestlegung Dorfbach Nord und Kirnenbach 

Die ausführlichen Projektunterlagen sind vom 18. Juli bis  
31. August 2022 unter www.mitwirken-kaltbrunn.ch aufgeschaltet 
und liegen im Eingangsbereich Gemeindehaus, Dorfstrasse 5, 
öffentlich auf. Rückmeldungen können direkt online im jeweiligen 
Dokument erfasst werden. 

Am 19. August 2022 finden auf Voranmeldung persönliche 
Sprechstunden statt. Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
am 15. August 2022 bei der Gemeindekanzlei 
(gemeinde@kaltbrunn.ch).

Am 19. August finden auf Vor­
anmeldung persönliche Sprech­
stunden statt. Bei Interesse melden 
Sie sich bitte bis am 15. August bei 
der Gemeindekanzlei (gemeinde@
kaltbrunn.ch).

Weiteres Vorgehen
Die einzelnen Projekte werden pa­
rallel zum Mitwirkungsverfahren 
auch durch die zuständigen kanto­
nalen Amtsstellen geprüft. Der Ge­
meinderat wird die Rückmeldun­
gen anschliessend einzeln beur­
teilen und die Projekte wo nötig 
anpassen.

Termine
Die einzelnen Projekte weisen ver­
schiedene Detaillierungsgrade auf, 
werden aufgrund der bestehenden 
Abhängigkeiten abgestimmt und 
koordiniert zur Mitwirkung unter­
stellt. Der Sondernutzungsplan zur 
Festlegung des Gewässerraumes 
wird nach der Bereinigungsphase 
mit der Möglichkeit zur Einsprache 
öffentlich aufgelegt. Aufgrund von 
anschliessenden Projektierungsarbei­
ten (Vor- und Bauprojekt) am Dorf­
bach ist die öffentliche Auflage des 
Strassen- und Wasserbauprojekts 
erst im Jahr 2024 vorgesehen.

Im Abschnitt Dorfbach 1 wird der Gewässerraum symmetrisch beidseitig der 
Gewässerachse festgelegt. Im Bereich des Waldes wird der Gewässerraum nur 
bis zum Wald festgelegt.

Innerhalb des dicht bebauten Ge-
biets ist eine einseitige Reduktion 
des Gewässerraums vorgesehen.

Aufgrund einer geringeren Sohlen-
breite benötigt der Kirnenbach nur 
einen Gewässerraum von 15,6 m.



KALTBRUNN8 LinthSicht – Nr. 84 / Juli 2022

ENERGIEKOMMISSION

Infoanlass für Ladeinfrastruktur 
Elektromobilität

Seit dem 1. Januar 2022 fördert der Kanton St. Gallen die 
Ladeinfrastruktur für elektrobetriebene Personenfahrzeuge 
in bestehenden Einstellhallen und Tiefgaragen. 

Die Etablierung der Elektro­
fahrzeuge stellt Verwaltun­
gen und Eigentümerinnen 

und Eigentümer vor neue Heraus­
forderungen. Stockwerkeigentü­
merschaften sowie Mieterinnen und 
Mieter fahren zunehmend Fahr­
zeuge mit elektrifiziertem Antrieb, 
somit wachsen auch die Bedürf­
nisse nach Lademöglichkeiten in 
gemeinschaftlichen Einstellhallen.

Mindestens vier Ladestationen
Die Voraussetzung für Fördergelder 
für die Ladeinfrastruktur in beste­
henden Einstellhallen und Tiefga­
ragen ist ein Lademanagement mit 
mindestens vier betriebsbereiten 
Ladestationen. Ein integriertes dy­
namisches Lastmanagement nutzt 
die bestehende Kapazität der Elek­
troinstallation optimal und ver­
hindert eine Überlastung des Haus­
anschlusses oder der Netzinfra­
struktur. 

Die maximal benötigte Leistung 
wird gleichmässig auf die verschie­
denen Ladestationen verteilt, ver­
hindert Lastspitzen und gewähr­
leistet schnelle Ladezyklen an den 
Ladestationen. Mit zukunftsfähi­
gen und professionellen Lösungen 
wird ein schnelles und sicheres  
Laden der Fahrzeuge garantiert.

Informationen aus  
erster Hand
Der Gemeinderat und die Energie­
kommission laden Immobilienver­
waltungen, Eigentümerinnen und 
Eigentümer von Mehrfamilienhäu­
sern und/oder Stockwerkeigentü­
merschaften am Dienstag, 23. 
August 2022 (16 Uhr) in die 
Aula des Oberstufenzentrums 
Kaltbrunn zu einem Informati­
onsanlass ein. 

Dabei erhalten Sie Informatio­
nen für die Förderbedingungen 
aus erster Hand, denn die Förder­
gesuche zu geplanten Vorhaben in 
Zusammenhang mit einem Lade­
management werden durch die 
Energieagentur St. Gallen bearbei­
tet. Zudem informiert die Strom-
Netzbetreiberin EVK AG zum 
Thema Eigenverbrauchsgemein­
schaften.

Wenn Sie als Besitzerin oder Be­
sitzer einer Einstellhalle oder Stock­
werkeigentümerin oder Stockwerk­
eigentümer am Anlass teilnehmen 
möchten, können Sie sich gerne 
bis zum 16. August 2022 bei der 
Gemeindeverwaltung melden: 
gemeinde@kaltbrunn.ch.

SCHULE

Umbau Werkräume OSZ

Im Budget 2022 ist ein Kredit 
für den Umbau der Holz- und 
Metall-Werkräume im Ober­

stufenzentrum vorgesehen. Die 
Räume und Einrichtungen befin­
den sich noch weitgehend im Zu­
stand aus dem Baujahr 1978 und 
müssen in den folgenden Berei­
chen den aktuellen Sicherheits- 
und Gesundheitsschutzstandards 
angepasst werden:
– �Anpassung Raumaufteilungen
– �Ersatz Entstaubungsanlage Holz­

werken

– �Abtrennung Schweissraum und 
Werkraum Metall

– �Einbau Absaug- und Filteranlage 
Schweissplätze

– �Sicherstellung der aktuellen Brand­
schutzvorgaben

Die Architekturleistungen für den 
Umbau wurden im freihändigen 
Verfahren ausgeschrieben und an 
die W. Rüegg AG, Kaltbrunn, ver­
geben. Die Arbeiten starten Ende 
September und werden bis zum 
Ende der Herbstferien abgeschlos­
sen sein.

Die Metall- und Holzwerkräume im Oberstufenzentrum werden saniert.

Kauffrau/Kaufmann
Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung

– �Vielseitig wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen.

– �Lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten.

– �Attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in verschiedenen 
Abteilungen hin zu einer breiten Allgemeinbildung.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen interessierte 
Jugendliche werden eingeladen, sich in einem abwechslungsreichen 
Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle zu bewerben.

Auf August 2023 ist in der Gemeinde Kaltbrunn eine Lehrstelle als 
Kauffrau oder Kaufmann EFZ (E-Profil oder M-Profil) zu besetzen.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder  
Multicheck sind bis spätestens Freitag, 26. August 2022 an die Ge­
meindekanzlei Kaltbrunn zu richten (gemeinde@kaltbrunn.ch). 
Die Ausbildungsverantwortliche Esther Gmür erteilt gerne Auskunft, 
Tel. 058 228 63 23 oder E-Mail: esther.gmuer@kaltbrunn.ch.

Wir suchen für unsere Gemeindeverwaltung auf August 2023 eine 
engagierte und aufgestellte Person für die 

Lehrstelle als Fachfrau/Fachmann  
Betriebsunterhalt EFZ Werkdienst
Deine Aufgaben
– �Betrieblicher und baulicher Unterhalt von Strassen, Wegen,  

Hartplätzen, öffentlichen Anlagen und Gewässern
– �Pflege von Grünflächen und -anlagen
– �Reinigung, Reparatur und Wartung von Geräten, Maschinen und 

Fahrzeugen
– �Erstellung und Unterhalt von Signalisationen und Abfallbehältern
– �Mitarbeit bei Veranstaltungen
– �Mitarbeit Winterdienst 

Unsere Erwartungen
– �Team- und Kommunikationsfähigkeit
– �Freundliches Auftreten gegenüber Kunden und Mitarbeitenden
– �Lernbereite und begeisterungsfähige Persönlichkeit mit  

Verantwortungsbewusstsein
– �Selbstständigkeit, Interesse und Engagement
– �Gute Auffassungsgabe
– �Exakte und zuverlässige Arbeitsweise
– �Freude an der Arbeit im Freien

Unser Angebot
– �eine umfassende und interessante 3-jährige Ausbildung
– �abwechslungsreiche und vielseitige Tätigkeiten in verschiedenen 

Bereichen des Werkdiensts
– �ein freundliches, kollegiales und hilfsbereites Arbeitsumfeld
– �ein motiviertes Ausbildungsteam

Allfällige Fragen beantwortet dir gerne: Sepp Duft, Ausbildungsver­
antwortlicher Werkdienst, Telefon 055 283 01 63 oder 076 397 12 68, 
E-Mail: sepp.duft@schule-kaltbrunn.ch. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder  
Multicheck sind bis spätestens Freitag, 30. September 2022 an die 
Gemeindekanzlei Kaltbrunn zu richten (gemeinde@kaltbrunn.ch).
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SCHULE

Projektwoche «Stadt im Dorf»

Vom 7. bis 11. Juni führte die 
Primarschule und der Kin­
dergarten eine altersdurch­

mischte Projektwoche unter dem 
Motto «Stadt im Dorf» durch. An­
hand der Vorlieben der Kinder 
wurden sie aus insgesamt 23 Ange­
boten in ein Atelier oder Geschäft 
eingeteilt. Diese waren äusserst 
vielseitig: Gelateria, Steinatelier, 
Gärtnerei, Beautysalon, Brocken­
haus, Bäckerei, Spitzensport, Velo­
werkstatt, Chor …

Während den ersten drei Tagen 
lernten die Kinder die Tätigkeiten 
innerhalb ihres Geschäfts kennen. 
Sie besuchten nach Möglichkeit  
einen entsprechenden Laden oder 
Ort, stellten Produkte für den Ver­
kauf her oder bereiteten einzelne 
Präsentationen vor. Das gemein­
same Arbeiten zwischen den un­
terschiedlichsten Kindern war für 
alle eine Bereicherung. Die Klei­
nen wurden von Grossen unter­
stützt, aber auch die älteren Kinder 

profitierten von den jüngeren. Zu­
dem konnten sich viele Schülerin­
nen und Schüler sowie Lehrperso­
nen von einer ganz neuen Seite 
zeigen. 

Am Freitag erhielten die Kinder 
ihren Lohn, welchen sie in den  
verschiedenen Geschäften nach 
Gutdünken ausgeben konnten. 
Schliesslich wurde die Stadt im 
Dorf am Samstag für die Eltern ge­
öffnet. Der Andrang und die Be­
geisterung waren riesig.
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Wir bringen den Leserinnen und Lesern in loser Reihenfolge die geschichtlichen Hinter­
gründe prominenter Kaltbrunner Gebäude und Bauten als Auszug aus der Schutzverord­
nung näher. Heute: Die Klegertobelbrücke über den Giegenbach an der Riedenerstrasse.
Holz, Stein, Eisenbeton
Über das Klegertobel führte ur­
sprünglich eine Holzbrücke. Die 
Brücke verbindet Gommiswald 

und Rieden, liegt aber auf dem 
Gemeindegebiet von Kaltbrunn. 
Als die Holzbrücke baufällig wurde, 
beauftragte der Gemeinderat Kalt­

brunn 1873 das Bauunternehmen 
Vittori in Schmerikon mit dem 
Bau einer neuen Steinbogenbrü­
cke. Diese befand sich aber bereits 
1911 in einem schlechten Zustand, 
sodass der inspizierende Kantons­
ingenieur zum Neubau einer Eisen­
betonbrücke riet.

Gemeinschaftsprojekt
Nach langen Verhandlungen einig­
ten sich sämtliche beteiligten Par­
teien auf einen Kostenteiler für 
das Projekt:
– Rieden	 CHF	 15 000
– Gommiswald	 CHF	 5 000
– Kaltbrunn	 CHF	 38 000
– Total	 CHF	 58 000
Die Arbeiten wurden im Juni  
1917 zur freien Bewerbung ausge­
schrieben. Den Auftrag erhielt die 
Firma Gschwend, Sigrist & Cie. 

aus St. Gallen. Im August desselben 
Jahres erfolgte der Baubeginn.  
Infolge der Kriegszeit verursach­
ten Material- und Lohnkostenstei­
gerungen sowie die unvorhergese­
hene Beschaffenheit des Terrains 
beträchtliche Mehrkosten. Der Bau 
kam letztlich auf CHF 100 900 zu 
stehen und konnte im Juni 1918 
dem Verkehr übergeben werden.

Die Eisenbeton-Bogenbrücke mit 
einer Spannweite von 37 Metern 
präsentiert sich trotz diversen Un­
terhalts- und Sanierungseingriffen 
heute weitgehend in ihrem ur­
sprünglichen Erscheinungsbild.

SCHUTZVERORDNUNG

Spannende Geschichtszeugen:  
Klegertobelbrücke

Historische
Bauten

SCHULE 

Berufswahl Schulabgängerinnen und Schulabgänger Sommer 2022

Im Juli haben 76 Jugendliche 
ihre obligatorische Schulzeit an 
der Schule Kaltbrunn mit der  

3. Oberstufe oder mit der Klein­
klasse 3. Oberstufe abgeschlossen. 
Nachfolgend eine Auflistung der 
gewählten Berufsausbildungen oder 
Übertritte an weiterführende Schu­

len (Stichtag 13.6.2022). Hier nicht 
aufgeführt sind die Schulabgänge­
rinnen und Schulabgänger, welche 
bereits am Ende der 2. Oberstufe 
an eine weiterführende Schule 
übergetreten sind.

Die Berufsgruppen sind vereinzelt 
zusammengefasst aufgeführt. De­
taillierte Informationen sind bei 
der Schulleitung der Oberstufe 
oder beim Rektor erhältlich. Die 
verantwortlichen Lehrpersonen und 
die Schulführung freuen sich, dass 
die grosse Mehrheit der Jugendli­

chen eine Ausbildungsstätte ihrer 
bevorzugten Berufswahl finden 
konnte. Die Schulführung Kalt­
brunn dankt in diesem Zusam­
menhang den regionalen Gewer­
bebetrieben und Firmen sowie den 
weiterführenden Schulen für die 
gute Zusammenarbeit. 

Berufswahl (nur 3. Oberstufe)	 Anzahl Jugendliche
Assistent:in Gesundheit und Soziales (EBA)	 1
Automatiker:in EFZ	 2
Automobil-Mechatroniker:in EFZ	 1
Baumaschinenmechaniker:in EFZ	 1
Berufsvorbereitungsjahr	 5
Boden-Parkettleger:in EFZ	 1
Dentalassistent:in EFZ	 1
Detailhandelsfachmann/-frau EFZ	 1
Drogist:in EFZ	 2
Elektroinstallateur:in EFZ, Elektroplaner:in EFZ, Montageelektriker:in	 6
Fachmann/-frau Betreuung EFZ	 7
Fachmann/-frau Gesundheit EFZ	 5
Fachmann/-frau Hauswirtschaft EFZ	 1
Fachmittelschule (Weiterführende Schule)	 4
Fleischfachmann/-frau EFZ	 2
Forstwart:in EFZ	 1
Gestalterischer Vorkurs GBS	 1
Hotelfachmann/-frau EFZ	 1

Berufswahl (nur 3. Oberstufe)	 Anzahl Jugendliche
Kaufmann/-frau EFZ E-Profil	 9
Koch/Köchin EFZ	 1
Laborant:in EFZ	 1
Landwirt:in EFZ	 2
Logistiker:in EFZ	 2
Maurer:in EFZ	 2
Mediamatiker:in EFZ	 1
Medizinische:r Praxisassistent:in	 3
Metallbauer:in	 1
Praktikum	 1
Produktionsmechaniker:in EFZ	 1
Schreiner:in EFZ	 1
Spengler:in EFZ	 1
Strassenbauer:in EFZ	 1
Zeichner:in EFZ	 1
Zimmermann/Zimmerin EFZ	 3
Noch keine Anschlusslösung	 2
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Öffnungszeiten Sommerferien
Die Bibliothek ist am Samstag, 9. Juli 2022 von 9.00 – 11.00 Uhr geöffnet. 
Während den Sommerferien vom 11. Juli 2022 – 14. August 2022 freuen wir 
uns, Sie jeweils mittwochs von 17.00 – 20.00 Uhr zu begrüssen. 

Buchtipp
Bestseller-Autor Carsten Henn er­
zählt in «Der Geschichtenbä-
cker» davon, sich selbst anzuneh­
men, wie man ist, von den Zutaten 
für ein gutes Leben – und von der 
Kunst des Brotbackens.

Brot backen ist fast wie ein 
Tanz. Teig wird rhythmisch gekne­
tet, die Drehung der Hände, 
der Schwung der Hüfte ge­
ben ihm Geschmeidigkeit. 
Fasziniert beobachtet die 
ehemalige Tänzerin Sofie 
den italienischen Bäcker 
Giacomo bei seiner Ar­
beit. Eigentlich wollte sie 
den Aushilfsjob in der 
Dorfbackstube gleich wie­

der kündigen. Zu sehr hat das 
Ende ihrer Karriere ihr Leben aus 
der Bahn geworfen. Wer ist sie, 
wenn sie nicht tanzt? Wer wird sie 
lieben, wenn sie nicht mehr auf 
der Bühne strahlt? Doch überra­
schend findet Sofie in der kleinen 
Bäckerei viel mehr als nur eine Be­

schäftigung: die Weisheit 
eines einfachen Mannes, 
das Glück der kleinen 
Dinge und den Mut zur 
Veränderung.

Die neuen Familien-/Grosselternpakete sind da!
Langeweile ade – genau die rich­
tige Ferienunterhaltung! Mit den 
Familien-/Grosselternpaketen er­
leben die Kinder Spiel und Spass 
mit Mama Muh, Paddington, 
Wickie und Globi. In den Pake­
ten sind diverse Medien (z. B. Bü­
cher, CD’s, DVS’s, Spiele, Malbü­

cher) enthalten. Sie sind geeignet 
für Kinder im Alter von 3 bis 9 
Jahren und können ab sofort bei 
uns ausgeliehen werden.

Wir wünschen Ihnen erholsame 
Sommerferien und freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Das Bibliotheksteam

«Der Geschichtenbäcker» – ein 
Roman wie eine warme Decke, 
der berührt, unterhält, aber 
auch inspiriert und nachwirkt.

PFARREI
1. August-Gottesdienst 

Wir feiern den Nationalfeiertag 
mit einem Gottesdienst um 10.30 
Uhr, der musikalisch mitgestaltet 
wird durch Alphorn, Orgel und 
die Kantorei St. Georg. Beim an­
schliessenden Apéro stossen wir an 
auf die Schweiz.

Grillplausch  
im Waldlehrpfad

Am Freitag, 5. August lädt der 
Pfarreirat Kaltbrunn zum gemein­
samen Grillieren ein. Für das Feuer 
ist gesorgt, ab 17.30 Uhr ist der 
Grill beim Unterstand im Wald­
lehrpfad eingeheizt und bereit für 
allerlei feine Grilladen. 

Herzlich eingeladen sind alle, 
welche in fröhlicher Gemeinschaft 
einen gemütlichen Sommerabend 

verbringen möchten. Essen und 
Getränke bringen alle selber mit.

Der Pfarreirat Kaltbrunn freut 
sich auf viele bekannte und unbe­
kannte Gesichter und wünscht bis 
dahin frohe Sommertage.

Velotour für Männer 
und Söhne

Am Freitag, 19. August sind 
Männer, Väter, Söhne, Enkel und 
Onkel eingeladen zur gemeinsa­
men Velotour. Besammlung ist um 
18 Uhr beim Pfarreiheim, Dorf­
strasse 21, mit dem Wetter entspre­
chender Kleidung und intaktem 
Velolicht. Bei Fragen gibt Guido 
Hofstetter Auskunft, 055 511 55 04.

Begegnungstag auf  
Hof Oberkirch

Am Sonntag, 21. August sind um 
10.30 Uhr alle herzlich willkom­
men zum Gottesdienst bei der Ka­
pelle Hof Oberkirch mit anschlies­
sender Gelegenheit zum Mittages­
sen. Es erwarten Sie Wurst und Brot 
und ein leckeres Dessertbuffet.

Die Wasserkorporation Kaltbrunn versorgt die Bevölkerung Kaltbrunns 
mit rund 5000 Einwohnern, die Landwirtschaft, das Gewerbe sowie 
die Kleinindustrie mit Trink-, Brauch- und Löschwasser.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir zur Verstärkung eine/n:

MitarbeiterIn in der Wasserversorgung
Ihre Aufgaben (Mithilfe):
– �Kontroll-, Unterhalts- und Reparaturarbeiten an den Anlagen der 

Wasserversorgung
– �Bedienen des Leitsystems
– �Vertretung des Brunnenmeisters bei Abwesenheiten
– �Erfüllung von Pikettaufgaben
– �Gewährleistung einer betriebssicheren Versorgung mit einwand­

freiem Trinkwasser

Wir bieten:
– �herausfordernde, spannende, selbstständige und verantwortungs­

volle Tätigkeit
– �zeitgemässe Arbeitsgeräte
– �fundierte Einarbeitung (Basisausbildung)
– �gutes Arbeitsklima in einem gut funktionierenden Team

Wir erwarten:
– �technische oder handwerkliche Grundbildung mit dem nötigen 

Geschick
– �Selbstständiger, exakter und zuverlässiger Arbeitsstil
– �EDV-Kenntnisse
– �Einsatzbereitschaft ausserhalb der normalen Arbeitszeit  

(Pikettdienst)
– �Führerausweis Kategorie B
– �Zusatzausbildung oder Bereitschaft zur SVGW-Weiterbildung als 

WasserwartIn
– �maximal 15 Minuten Anfahrtsweg (Wohnort Kaltbrunn oder nähere 

Umgebung)

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie Ihre kompletten  
Bewerbungsunterlagen digital an viktor.rupf@wasserversorgung- 
kaltbrunn.ch oder in Papierform an folgende Adresse:  
Wasserversorgung Kaltbrunn, «Stellenbewerbung»,  
Schönaustrasse 26, 8722 Kaltbrunn

Für weitere Auskünfte oder Fragen steht Ihnen der Betriebsleiter  
Viktor Rupf (Tel. 079 691 60 78) gerne zur Verfügung.

KULTURKOMMISSION / «REISEBÜRO LINTH»

Sehen, was Flucht  
wirklich bedeutet
Nach der stimmungsvollen Eröffnungsfeier am 19. Juni kann 
die Sonderausstellung «Flucht» weiterhin besichtigt werden.
Malaika, Abdi und Aziz: Krieg 
als Auswanderungs-«Motiv»
In Wort, Bild, Film, Ton (im Innen­
bereich) und einer Installation im 
Aussenbereich werden beispielhafte 
Flüchtlingsbiografien präsentiert. 
Ob aus Somalia, Afghanistan, Sy­
rien, dem Südsudan oder aktuell 
aus der Ukraine: Die Ausstellung 
zeigt auf, was Flucht aus der Hei­
mat für Menschen bedeutet und 
informiert darüber, wie die Schweiz 
ankommende und hier lebende 
Flüchtlinge betreut.

«Reisebüro Linth» ist beliebt
Seit dem fulminanten Start im 
Herbst 2021 widmet sich das ehe­

malige Ortsmuseum Kaltbrunn 
unter dem neuen Namen «Reise­
büro Linth» in den nächsten Jah­
ren fokussiert dem Themenfeld 
«Auswanderung, Einwanderung 
– Migration». Das bisherige Echo 
der Besucher:innen auf die Dauer­
ausstellung mit Fokus auf die Aus­
wanderungsgeschichte im 19. Jahr­
hundert und auf die erste Son­
derausstellung «Ferdinand Arnold 
Brader – Zeichner» ist hervorragend, 
Szenografie und Atmosphäre fin­
den grossen Anklang!

Flucht

Offizielle Öffnungszeiten im Juli: 
So., 17. Juli, 10 – 12 Uhr / Di., 26. Juli, 
19 – 21 Uhr; individuelle Führungen auf 
Anfrage (buero@reisebuero-linth.ch)
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GEMEINDERATSKANZLEI 

Eingegangene Wahlvorschläge 
Ersatzwahl Gemeindepräsidium

Die Gemeinderatskanzlei Schänis teilt mit:

Wie bereits publiziert, findet am 
Sonntag, 25. September 2022, die 
Ersatzwahl für das Gemeindeprä­
sidium für den Rest der Amtsdauer 
2021 bis 2024 statt. Bei der Ge­
meinderatskanzlei gingen nachste­
hende zwei Wahlvorschläge ein (in 
alphabetischer Reihenfolge):

– �Graf Andreas, Betriebs- und Fi­
nanzcontroller, Marketingleiter, 
Steinach, parteilos

– �Tremp-Fröhlich Gabriela, Betriebs­
sekretärin, Familienfrau, Schänis, 
Mitte

Schänis, 6. Juli 2022

FINDUNGSKOMMISSION 

Schänner Findungskommission 
präsentiert zwei Wahlvorschläge

Die Schänner Findungskommission hat gesucht und gefun­
den. Nämlich eine Kandidatin und einen Kandidaten, die 
der Bevölkerung für die Wahl des Gemeindepräsidiums 
vorgeschlagen werden. Eine amtierende Gemeinderätin von 
Schänis und einen Betriebswirtschafter aus Steinach.

Die überparteiliche Fin­
dungskommission schlägt 
der Schänner Bevölkerung 

nach dem Auswahlverfahren zwei 
Kandidaten für das Gemeindeprä­
sidium zur Wahl vor.

Gabriela Tremp-Fröhlich, 
Jahrgang 1966, verheiratet, drei 
Kinder (23/21/17) ist Mitglied der 
Mitte-Partei und wohnt seit 1987 
in Schänis. Die Gemeinderätin 
setzt sich seit 2017 engagiert in ih­
rem Ressort Kultur, Freizeit und 
Sport ein. Die dialogfähige Persön­
lichkeit möchte als Gemeindeprä­
sidentin beherzt Projekte anpa­
cken und im Zusammenspiel mit 
allen Beteiligten konsensfähige 
Lösungen erarbeiten. «Mitenand 
zum Ziel» ist ihre Devise. Tremp 
hat einen Abschluss als eidg. Be­
triebssekretärin SBB. Als Ortsver­
treterin der Pro Senectute ist sie 
sozial engagiert und steigt aktuell 
als Präsidentin des OK Dorfjubi­
läum Schänis «id Hose».

Andreas Graf, Jahrgang 1963, 
verheiratet, drei erwachsene Kin­
der, unparteiisch und neutral. Er 
kommt ursprünglich aus dem Tog­
genburg und lebt zurzeit in Stei­
nach am Bodensee. Mit seiner Be­
rufsausbildung zum Betriebs- und 
Finanzcontroller, Weiterbildungen 
in Marketing und Kommunika­
tion arbeitete er für die Medien­
branche, die EMS-Gruppe und 
gründete später die GrafKonzepte 
GmbH. Sein politisches Engage­
ment ist umsichtig, zielorientiert, 
basiert auf der kooperativen Zu­
sammenarbeit und dem Willen 
zur Umsetzung. «Mit Kopf, Herz 
und Hand»

Die Parteien werden Gelegenheiten 
schaffen, die Kandidatin und den 
Kandidaten an Anlässen in Schä­
nis persönlich kennen zu lernen.

Am 25. September findet die Er­
satzwahl statt.

Gabi Tremp, amtierende Gemeinde-
rätin, kandidiert im Herbst für das 
Amt als Gemeindepräsidentin von 
Schänis.

Andreas Graf aus Steinach möchte 
im Herbst Gemeindepräsident von 
Schänis werden.

1050 jahre
schänis

Barbetrieb
Festwirtschaft
Best of Schänis

Partyband
Familientagschaenis2022.ch

Dorffest
09.09. – 
11.09.22
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GEMEINDERAT

Personeller Wechsel  
beim Sozialamt

Als neue Mitarbeiterin des 
von der Gemeindeverwal­
tung Schänis geführten ge­

meinsamen Sozialamtes Schänis-
Benken-Kaltbrunn wählte der Ge­
meinderat Neela Zysset, Jahrgang 
1999, wohnhaft in Glarus. Mit Stel­
lenantritt am 8. August 2022 tritt 
sie die Nachfolge von Patrick Luib 
an, der sich beruflich neu orientie­

ren möchte. Neela Zysset sam­
melte Berufserfahrung in verschie­
denen sozialen Institutionen und 
schliesst im September 2022 ihr 
Bachelorstudium Soziale Arbeit ab. 
Zu Neela Zyssets Hauptaufgaben 
gehören die Beratung der Klienten 
des Sozialamtes und die Berech­
nung der gesetzlichen Unterstüt­
zungsleistungen.

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen im Grundbuchkreis Schänis

1. bis 31. Mai 2022
Zweifel Maria Bernadette, Erbenge­
meinschaft, Benken, an Zweifel Marco, 
Rufi, Grundstück Nr. 107, Forsten 61, 
Rufi (Wohnhaus, Remise, 23 851 m2 
Grundstückfläche)
Kobelt Katja Ursula, Steffisburg, an 
Fluri Peter, Schänis, 1/2 ME an Grund­
stück Nr. 1369, Faad 10, Schänis 
(Wohnhaus, 824 m2 Grundstückfläche)
Brühlmann Astrid, Schänis, an Kauf­
mann Florian und Patricia, Eschenbach, 
Grundstück Nr. 1810, Eichen 2402, 
Schänis (Wohnhaus, Garage, 590 m2 
Grundstückfläche)
Going Timothy John, Erbengemein­
schaft, Schänis, an Going Jolanta, Schä­
nis, 1/2 ME an Grundstücke Nr. S5385, 
Hirzliblick 7, Schänis (85/1000 ME an 

Nr. 1864, Wohnung), Nr. S5393, Hirzli­
blick 7, Schänis (4/1000 ME an Nr. 1864, 
Disponibelraum), und Nr. M8472, 
Hirzliblick, Schänis (1/63 ME an Nr. 
1817, Autoeinstellplatz)
Keller Rebekka, Schänis, an Keller  
Alexander, Schänis, Grundstücke Nr. 
550, Winkeln 17, Schänis (Wohnhaus, 
Schopf, 185 m2 Grundstückfläche), und 
Nr. 547, Winkeln, Schänis (168 m2 
Grundstückfläche)
Jud Josef Albert, Erbengemeinschaft, 
Maseltrangen, an Jud Margrit, Masel­
trangen, Grundstück Nr. 1433, Acker 15, 
Maseltrangen (Wohnhaus, 824 m2 
Grundstückfläche)
Legende: ME = Miteigentum  
StWE = Stockwerkeigentum

Neue Mitarbeiterin des  
Sozialamtes: Neela Zysset, 
Sozialarbeiterin

Dipl. Fachmann Bau und Umwelt 
GFS: Sandro Sieber

Ausbildungserfolg von Sandro Sieber,  
Sachbearbeiter Bauamt

Sandro Sieber absolvierte an der Akademie St. Gallen die Weiterbildung 
zum Fachmann Bau und Umwelt. Als Sachbearbeiter unseres Bauamtes 
kann er das Erlernte in seiner täglichen Arbeit umsetzen.

LinthSicht: Sandro Sieber, welche Wei-
terbildung haben Sie abgeschlossen?
Sandro Sieber: Nachdem ich im 
November 2020 an der Gemeinde­
fachschule der Akademie St. Gal­
len den Lehrgang «Fachmann öf­
fentliche Verwaltung» erfolgreich 
absolviert hatte, entschloss ich mich 
für eine Vertiefung im Fachbereich 
Bau und Umwelt. Im Mai 2022 
habe ich nun nach bestandenen 
Prüfungen das Diplom als Fach­
mann Bau und Umwelt erhalten.

Erleichtert Ihnen das erlernte Fach-
wissen Ihre Arbeit?
Auf jeden Fall. Als Sachbearbeiter 
des Bauamtes kann ich das Er­
lernte in meiner täglichen Arbeit 
praktisch anwenden. Dass ich nun 
über eine hohe Fachkompetenz in 
meinem Arbeitsbereich verfüge, 

freut mich sehr und war mit ein 
Grund dafür, dass ich mich für die 
Weiterbildung an der Gemeinde­
fachschule entschieden habe.

Können Sie das Ausbildungsangebot 
an der Gemeindefachschule weiter-
empfehlen?
Unbedingt. Für die Arbeit in der 
Gemeindeverwaltung ist die Wei­
terbildung als Fachmann oder als 
Fachfrau öffentliche Verwaltung 
sehr hilfreich. 

Wann ist der richtige Zeitpunkt da-
für?
Lassen Sie es mich so sagen: Es ist 
nie der falsche Zeitpunkt. Ich per­
sönlich hatte nach meiner kauf­
männischen Lehre erst einmal ge­
nug von der Schulbank. Schon bald 
war für mich aber klar, dass ich 
meine berufliche Zukunft in der 
Gemeindeverwaltung sehe und mich 
darum entsprechend weiterbilden 
möchte. Also zögerte ich nicht 
lange und begann vier Jahre nach 
Lehrabschluss mit der Weiterbil­
dung, welche sich über insgesamt 
drei Jahre erstreckte. Nun ist erst 
einmal wieder Pause. Aber wer 
weiss, es gibt noch viele interes­
sante Weiterbildungsmöglichkei­
ten.

Wir danken für dieses Gespräch.

Der Gemeinderat und alle Ar-
beitskolleginnen und -kollegen 
gratulieren Sandro Sieber herz-
lich zum Prüfungserfolg!

GEMEINDEVERWALTUNG

Aktuelles aus den Ver-
waltungsabteilungen

Unter dieser Rubrik berichtet die LinthSicht jeden Monat 
über Aktuelles aus einzelnen Abteilungen der Gemeinde­
verwaltung Schänis.

Gegenstand  
der Arbeitsleistung

beauftragte Firma Auftragssumme
(netto inkl. MwSt.)

Tiefbauarbeiten Strassen­
sanierung Landstrasse Rufi 
(2. Etappe)

Oberholzer AG, 
Tunnelstrasse 5,  
8732 Neuhaus

Fr. 538 076.90

GEMEINDERAT

Arbeitsvergabe
Mit Beschluss vom 7. Juni 2022 nahm der Gemeinderat 
folgende Arbeitsvergabe vor:

Gewölbekeller zu vermieten
Der neu umgebaute Gewölbekeller im Selinerhaus kann ab sofort 
gemietet werden für Vereins- und private Anlässe.  
Der Raum ist geeignet für Veranstaltungen bis maximal 50 Personen. 
Nähere Angaben sind auf unserer Homepage www.ogschaenis.ch 
aufgeschaltet oder bei der Verwaltung erhältlich.

Ortsgemeinde Schänis, Rietstrasse 15, 8718 Schänis  
Tel. 055 615 27 44, mail@ogschaenis.ch 
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GEMEINDERAT

Workshop zur Schulraumplanung
An einem spannenden Workshop diskutierte der Gemeinderat zusammen mit den  
betroffenen Anspruchsgruppen die Schulraumplanung. Gemeinsam wurden mögliche 
Lösungsstrategien entwickelt.

Raum- und Bedarfsanalyse  
als Grundlage
Nachdem die Bürgerschaft den 
Kredit für eine Erweiterung des 
Schulhauses Chastli im April 2021 
ablehnte, entschied sich der Ge­
meinderat dazu, den Schulraum­
planungsprozess nochmals neu an­
zugehen. Um dafür über eine so­
lide Planungsgrundlage zu verfü­
gen, beauftragte der Gemeinderat 
die Firma Basler & Hofmann AG 
als ausgewiesenes Fachbüro mit 
der Erarbeitung einer Raum- und 
Bedarfsanalyse. Diese Grundlagen­
arbeit berücksichtigt die Schüler- 
und Klassenprognosen, vergleicht 
das bestehende Raumangebot mit 
dem aktuellen und künftigen Raum­
bedarf und beinhaltet die Beurtei­
lung der Gebäulichkeiten mit In­
standsetzungsbedarf. Die Richt­
raumprogramme orientieren sich 
an den Empfehlungen für Schul­
anlagen des Kantons St. Gallen. Zu 
beachten ist auch die gesellschaft­
liche Entwicklung, aufgrund derer 
die Nachfrage nach Tagesstruktu­
ren zunehmen wird.

Konstruktiver und  
spannender Workshop
Auf Montagabend, 27. Juni, lud 
der Gemeinderat jeweils eine Dele­
gation der verschiedenen Anspruchs­
gruppen zu einem Workshop ein. 
Zusammen mit der Einladung 
wurde die Raum- und Bedarfsana­
lyse übermittelt, sodass die Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer des 
Workshops über die für eine ziel­
führende Diskussion notwendigen 
Informationen verfügten. Leider 
konnten nicht alle eingeladenen 
Körperschaften und Vereine zum 
Workshop begrüsst werden. Umso 
interessierter und diskussionsfreu­
diger zeigten sich jedoch die an­
wesenden Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer.

Variantenfächer
Gemeinsam wurden die Vor- und 
Nachteile verschiedener Varianten 
erörtert. Die wesentlichen Eck­
punkte der diskutierten Varianten 
lassen sich wie folgt zusammen­
fassen:

Strategie «Status quo»
– �Alle Schulstandorte werden bei­

behalten.
– �Erweiterungsbauten im Hof und 

im Chastli.
– �Gesamtsanierung der Turnhalle 

Chastli.

– �Gesamtsanierung Schulhäuser 
Rufi und Masltrangen.

Strategie 1: Auflösung Schulhaus Rufi.
– �Erweiterungsbau für drei Primar­

schulklassen im Hof.
– �Ersatzneubau Turnhalle Chastli 

mit zusätzlichen Unterrichtsräu­
men.

– �Gesamtsanierung Kindergarten 
Rufi.

– �Gesamtsanierung Schulhaus Ma­
seltrangen als Unterstufenschul­
haus mit verbessertem Rauman­
gebot.

Strategie 1b: Auflösung Kindergarten 
Rufi, Schulhaus Rufi wird zum Kin-
dergarten.
– �Ansonsten dito Strategie 1.

Strategie 2: Schulhaus und Kinder-
garten Rufi auflösen.
– �Erweiterungsbau für vier Primar­

schulklassen im Hof.

– �Gesamtsanierung der Turnhalle 
Chastli.

– �Schulhaus Maseltrangen wird 
zum Kindergarten.

Strategie 3: Schulhaus und Kinder-
garten Rufi sowie Schulhaus Masel-
trangen auflösen.
– �Erweiterungsbau für vier Primar­

schulklassen im Hof und Neu­
bau eines Kindergartens.

– �Zusatzneubau Schulhaus Chastli 
und Neubau Turnhalle Chastli.

Strategie 3b: Gesamte Schule am 
Standort Oberdorf/Hof («Campus 
Schänis») 
– �Neubau für 12 Primarschulklas­

sen im Hof.
– �Neubau eines Kindergartens im 

Hof.

Bei allen Varianten kommt eine 
Optimierung der verbleibenden 
Räumlichkeiten hinzu.

Drei Favoriten
In einer ohne Präjudiz und als rei­
nes Stimmungsbild vorgenomme­
nen Bewertung der verschiedenen 
Varianten bzw. Strategien sprachen 
sich die Teilnehmerinnen und Teil­
nehmer mit überraschender Klar­
heit für die zwei gegensätzlichsten 
Varianten aus: «Status quo» (Stra­
tegie 1) oder «Campus Schänis» 
(Strategie 3b). Als eine mögliche 
dritte Variante, die aus dem Teil­
nehmerkreis vorgeschlagen wurde, 
reüssierte eine Strategie 4, nämlich 
die Konzentration auf lediglich  
einen Schulstandort in Schänis 
(Oberdorf/Hof ohne Chastli) und 
einen Schulstandort in einem Aus­
sendorf (Rufi oder Maseltrangen). 

Begegnungsmöglichkeiten  
in Aussendörfern
Eine weitere wichtige Erkenntnis 
des Workshops ist, dass der Ge­
meinderat sein Augenmerk auf 
den Erhalt von Begegnungsmög­
lichkeiten in den Aussendörfern 
legen muss – wie auch immer sich 
die Schulraumplanung entwickeln 
mag. Bei Aufhebung von Schul­
raum ist daher von grosser Wichtig­
keit, dass der Gemeinderat den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbür­
gern aufzeigt, wie das freiwerdende 
Areal künftig genutzt werden soll. 

Lebenszykluskosten
Als nächster Schritt werden die Le­
benszykluskosten für die Varianten 
ermittelt – die sogenannten Life- 
Cycle-Kosten. Diesem Wert kommt 
darum eine grosse Bedeutung zu, 
weil es sich beim  Löwenanteil der 
im Laufe eines Gebäudelebens an­
fallenden Ausgaben um Nutzungs­
kosten handelt, also um die Auf­
wendungen für Gebäudeunterhalt 
und Bewirtschaftung.

Einbezug der Bevölkerung
Sobald die näher geprüften Varian­
ten weiter ausgearbeitet und mit 
einem möglichst genauen Preis­
schild versehen sind, wird die ge­
samte Einwohnerschaft in geeigne­
ter Art und Weise in die Diskus­
sion einbezogen. Neuigkeiten zur 
Schulraumplanung finden Sie auch 
künftig in der LinthSicht. Es bleibt 
spannend. 

Gruppendynamik

Spannende Informationen im Plenum.

Interessante Gespräche.
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GEMEINDERAT
Baubewilligungen   1. bis 31. Mai 2022

Ordentliches Verfahren nach Art. 
138, 139 PBG und vereinfachtes Ver-
fahren nach Art. 140, 141 PBG
SEI Swiss Estate Investment AG, Unter­
müli 6, 6300 Zug, Anbau Treppenhaus, 
Umbau Wohnungen, Vers. Nr. 298, 
Parz. 374, Rietstrasse (K2)
Balz Aebli, Matthof 1, 8718 Schänis, 
Ersatzbau Weidestall, Vers. Nr. 642, 
Parz. Nr. 773, Tschachen, Schänis (L)
Politische Gemeinde Schänis, Ober­
dorf 16, 8718 Schänis, Sanierung Nass­
zelle und Foyer Gemeindehaus, Vers. 

Nr. 1190, Parz. Nr. 408, Oberdorf,  
Schänis (OeBA)
Thomas und Birgit Findeisen, Solen­
berg 129, 8723 Maseltrangen, Sanie­
rung bestehende Hangsicherung, Parz. 
Nr. 1754, Solenberg, Maseltrangen 
(W1a)
Bruno und Bettina Inauen, Christian-
Schwitter-Strasse 16, 8718 Schänis,  
Erstellung Aussentüre und Terrasse, 
Vers. Nr. 1689, Parz. Nr. 926, Christian-
Schwitter-Strasse, Schänis (W1b)

Meldeverfahren nach Art. 142 PBG 
Manuel und Doris Kempf, Rappen­
bachstrasse 14, 8718 Schänis, Erstellung 
einer Photovoltaikanlage auf Gebäude, 
Vers. Nr. 2404, Parzelle Nr. 1788 (W2)
Peter und Patricia Jud, Obere Leimen­
strasse 8, 8718 Schänis, Vorplatzerwei­
terung beim bestehenden Gebäude, 
Vers. Nr. 1597, Parzelle Nr. 459 (W2)
Elektro Möhl AG, Buechmattstrasse 1, 
8645 Jona, Erstellung einer Photovol­
taikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 2100, 
Parzelle Nr. 1567 (W1b)

Metzgerei Rickli AG, Unterdorf 13, 
8718 Schänis, Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
2572, Parzelle Nr. 351 (W1b)
Albert Steiner, Köchelgasse 17, 8718 
Schänis, Projektänderung zu BG 2793; 
Abbruch Stall Vers. Nr. 418; Neubau 
Betriebsleiterhaus Vers. Nr. 2642, Parz. 
Nr. 1585, Gastermatt, Schänis (L)
Walter und Adelheid Tobler, Birlig 6, 
8718 Schänis, Erstellung einer Photo­
voltaikanlage auf Gebäude, Vers. Nr. 
1428, Parzelle Nr. 825 (W2)

30. Juli 2022, ab 11 Uhr
Einweihungsfest neues Betriebsgebäude

31. Juli 2022, ab 19 Uhr
Kulturabend und Feuerwerk 

Festwirtschaft, Grill-Buffet, Ausstellung Flugzeuge,  
Unterhaltung mit Pepi Hug’s Firewall, Ballonglühen, Feuerwerk und Barbetrieb

1. August 2022, ab 9 Uhr
Gottesdienst, Festansprache und Brunch

Gottesdienst mit Trachtenchor Schänis, Brunch-Buffet, Festwirtschaft, 
Festredner Ansgar Gmür, Unterhaltung mit Trio Örgelibuäbä 

Segelflugplatz Schänis
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31. Juli 2022
Kulturabend und Feuerwerk
ab 17.00 Uhr Festwirtschaft

Ausstellung Flugzeuge

18.30 – 20.30 Uhr Grill-Buffet der Teflon Tigers 
Tischreservation möglich unter Tel. 076 565 85 74

ab 20.00 Uhr Unterhaltung mit Pepi Hug’s Firewall

21.00 – 21.30 Uhr Kunstflug (nur bei Flugwetter)

21.30 – 22.00 Uhr Ballonglühen (nur bei schönem Wetter)

22.30 Uhr grosses Feuerwerk

ab 23.00 Uhr Barbetrieb

Information
30. Juli 2022
Einweihungsfest Betriebsgebäude
Weitere Informationen 
unter flugplatz-schaenis.ch

Die Politische Gemeinde Schänis 
lädt herzlich zu den Bundesfeierlichkeiten 
auf dem Flugplatz Schänis ein
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1. August 2022
Gottesdienst, Festansprache
und reichhaltiger Brunch
9.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit dem Trachtenchor

10.00 – 12.00 Uhr Brunch-Buffet der Teflon Tigers 
Tischreservation möglich unter Tel. 076 565 85 74

ab 10.00 Uhr Unterhaltung mit dem Trio Örgelibuäbä

11.00 Uhr Festansprache von Ansgar Gmür 
ehem. Sekretär beim Schweizerischen Gewerbeverband,
ehem. Direktor des HEV  Schweiz,  
Theologiestudium nach der Pension

bis 13.30 Uhr Festwirtschaft

schaenis_august_flyer_22.indd   3schaenis_august_flyer_22.indd   3 22.06.22   13:4322.06.22   13:43

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Politische Gemeinde Schänis

Eintritt frei. 
Anlässe finden bei jeder Witterung statt.
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SCHULE / ENERGIEVERSORGUNG SCHÄNIS AG

Schänner Abschlussklasse sensibilisiert 100 Oberstufen­
schülerinnen und -schüler zu den Themen Klima und Energie 

Klimawandel, Umweltschutz und Nachhaltigkeit bewegen die Jugendlichen von heute. 
Auch die 3. Sekundarschulklasse aus Schänis setzte sich in den vergangenen Wochen  
intensiv mit diesen Themen auseinander und gestaltete für die ganze Schänner Oberstufe 
einen lehrreichen und spannenden Projekttag.

Gestartet wurde im Unter­
richt in der Verbindung der 
Fächer Natur + Technik und 

ERG. Klassenlehrperson Michael 
Klauser erarbeitete in diesen Lek­
tionen mit den Schülerinnen und 
Schülern die Grundlagen zum 
Thema Ökologie. Das ganze Paket 
rund um die heutigen Herausfor­
derungen in Sachen Umweltschutz 
stiess in der Abschlussklasse auf 
grosses Interesse. Im Mai vertieften 
sogenannte Klimapioniere der Stif­
tung myclimate schliesslich einen 
Tag lang die Themen Klima und 
Energie mit der Klasse. Das zeitge­
mässe Bildungsangebot vermittelt 
Wissen und sensibilisiert die Schü­
lerinnen und Schüler. Es macht sie 
aber auch zu Multiplikatoren, wel­
che noch mehr junge Menschen 
zukunftsgestaltend erreichen.

Spannende und handlungs
orientierte Umweltbildung   
Nachdem die Lehrpersonen sämt­
licher Oberstufenklassen mit einer 
begeisternden Präsentation von der 
Idee eines Projekttages für die 
ganze Oberstufe Schänis überzeugt 
worden waren, ging es für die 3. Sek. 
an die Arbeit. In nur drei Wochen 
gestaltete sie ein abwechslungs­
reiches Tagesprogramm für den  
20. Juni, das lehrreich, aber auch 
kurzweilig und aktiv daherkom­
men sollte. So gab es an besagtem 
Montagmorgen zuerst einen The­
orieteil mit Vorträgen, in welchen 
die Schülerinnen und Schüler fünf 

verschiedene Workshops zur Aus­
wahl gestellt bekamen. Man konnte 
das klimaneutrale Backen kennen­
lernen, ein Hochbeet gestalten, 
Bienenhotels fertigen, sich ins 
Thema erneuerbare Energien ver­
tiefen und beim Upcycling kreativ 
werden.

Solarteuren über die  
Schulter geschaut
Die jungen Macher und Macherin­
nen erlebten in der Rolle der «Lehr­
personen» einen anstrengenden, 
aber sehr motivierten Tag. Sie wa­
ren in allen Belangen federführend 
und zeigten sich in der Vorberei­
tung und Umsetzung als kompe­
tente Wissensvermittler, die auch 
Partner mit ins Boot holen konn­
ten. So ging man in der Zusam­

menarbeit mit der Energieversor­
gung Schänis AG auf die Spur der 
Sonnenenergie und erlebte die 
Funktionsweise einer Photovoltaik­
anlage. Zudem durfte eine Gruppe 
einen Blick in die unterirdische 
Wärmezentrale werfen und von 
EVS-Geschäftsleiter Franco Stocco 
mehr über die Fernwärme und den 
Wärmeverbund erfahren. Ganz 
im Sinne des ökologischen Zusam­
menspiels entstanden wieder bei 
anderen Jugendlichen Wildbienen­
hotels und auch Hochbeete, in  
denen in Zukunft nicht nur Ge­
müse und Salate für den Kochun­
terricht gedeihen sollen, sondern 
auch Blumen als Nahrungsquelle 
für die Bienen. Die Upcycling-
Gruppe verwandelte abgelegte Klei­
dungsstücke in trendige Taschen, 

Hüte und Schals. Zur praktischen 
Umsetzung gehörte hier die Infor­
mation und Sensibilisierung zu 
den schwierigen Lebensbedingun­
gen der Menschen, die unsere Klei­
der in den Billiglohnländern her­
stellen. Last but not least liess der 
Spass und das Können in der Back­
stube beim Produzieren von klima­
neutralen Kuchen ein ansehnliches 
Zvieri-Buffet entstehen, das allen 
100 teilnehmenden Oberstufen­
schülern und -schülerinnen sowie 
den Lehrpersonen grossen Genuss 
bescherte. 

Fazit des Projekttages zu Klima 
und Energie: Alle Beteiligten erleb­
ten in Theorie und Praxis viele 
handlungs- und lösungsorientierte 
Impulse für einen ressourcenscho­
nenden Alltag. Auch der kleinste 
Beitrag für die Umwelt kann wir­
kungsvoll sein – und erst noch 
Spass machen! Die Schüler erlebten die Arbeit der Solarteure hautnah.

Sinnstiftender und spassiger Projekttag:  
Teamwork beim Gestalten der Hochbeete.

In der CO²-neutralen Backstube.

Kreativität und Fleiss in der Upcycling-Werkstatt.
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WASSERKORPORATION

Schwimmbadbau aufgepasst
Heisse Sommertage bedeuten Badespass. Wer ein privates 
Schwimmbad auf seiner Liegenschaft realisieren will, sollte 
einiges beachten.

Seit geraumer Zeit beobachtet 
die Wasserkorporation Schä­
nis einen anhaltenden Trend 

für private Schwimmbäder. Damit 
den bauwilligen Pool-Freunden 
der Badespass nicht vergeht, wird 
an dieser Stelle auf die geltenden 
Richtlinien für das direkte Be­
füllen von Schwimmbädern und 
Schwimmteichen hingewiesen. Wird 
ein direktes automatisches Befüllen 
beabsichtigt, muss zwingend die 
W 10 009 des SVGW beachtet wer­
den.

Merkblatt Rückflussver-
hinderung bei Schwimm-
bad und Schwimmteich-
anlagen

Bisher akzeptierte die Wasserkor­
poration alternativ das Montieren 
eines Systemtrenngerätes. Per  
16.6.2022 werden keine solchen In­
stallationen mehr bewilligt.

Schwimmbadinstallationen, bei de­
nen aufgrund der Baueingabe der 
Anschluss an die Trinkwasser­
installation mit einem System­
trenngerät bewilligt wurde, müssen 
spätestens bei grösseren Unterhalts- 
und Erneuerungsarbeiten den An­
schluss an die Trinkwasserinstal­
lation richtigstellen. 

Gut zu wissen: Alternativ zur  
direkten Befüllung kann das 
Schwimmbad auch mittels Garten­
schlauch von einem Wasserhahn 
aus befüllt werden. Wichtig ist 
dann, den Schlauch nach dem Fül­
len aus dem Schwimmbad zu neh­
men. Sonst entsteht wieder eine 
direkte Befüllung, welche strengen 
Auflagen untersteht. 

Bei Fragen steht Ihnen die Was­
serkorporation Schänis gerne zur 
Verfügung.

� www.wkschaenis.ch

Unser Tipp in der Ferienzeit
Stehendes Wasser weist eine grosse Keimbelastung auf. Lassen 
Sie nach den Ferien für zwei, drei Minuten sämtliche Wasserhähne 
laufen. Sobald das Wasser kalt aus dem Hahn läuft, handelt es sich 
um Frischwasser. Dieses kann bedenkenlos konsumiert werden. 

Sommer und ungetrübter Badespass. Die Wasserkorporation gibt hilfreiche 
Tipps.

PFARREI

Gottesdienst am  
Nationalfeiertag

Am Montag, 1. August, steht 
für die reformierte Kirchge­
meinde Bilten-Schänis und 

die Pfarrei Schänis-Maseltrangen 
der traditionelle ökumenische 
Gottesdienst an. Um 9 Uhr werden 
Kaplan Sebastian Wetter und Pfar­
rer Immanuel Nufer die Feier auf 

dem Flugplatzareal gemeinsam ge­
stalten. Für die musikalische Um­
rahmung sorgt der Trachtenchor 
der Trachtengruppe Schänis-Masel­
trangen. Alle Beteiligten freuen 
sich auf viele Mitfeiernde und  
einen stimmungsvollen National­
feiertstagsmorgen «im Flugi».

1. August-Gottesdienst 2018 mit Bruno Schmid und Annemarie Pfiffner.  
Dieses Jahr begleiten die Feier auf dem Flugplatz Kaplan Sebastian Wetter 
und Pfarrer Immanuel Nufer.

KULTUR

Das Kulti im Sommer-Groove 
und «drüberus»

Das Kultur- und Freizeitzen­
trum Eichen legt bis und 
mit 10. August eine Som­

merpause ein. Danach geht es in 
Schänis wieder in gewohnter Ma­
nier mit Kultur weiter. 

Im Kreuzstiftgarten eröffnet 
Franziska John am 20. August ihre 
Ausstellung «Lebensabschnitte». 
Am 24. August berichtet der Kriegs­
reporter Kurt Pelda im Rahmen 
eines Impulses von seinem Schaf­
fen. Des Weiteren findet im Okto­
ber und November die Trilogie der 
Bilderwelten statt, wo drei Foto­
grafen ihre Werke vorstellen.

Nicht zuletzt darf verkündet 
werden, dass im Atelier wieder  

Leben eingekehrt ist – eines mit 
viel Klang und Drive. Seit dem  
30. Juni wirkt Ruedi Eicher, der 
Fiddler on the Loop, im inspirie­
renden Kunst- und Kulturraum 
und wird jeweils am Donnerstag 
und Freitag von 19 – 21 Uhr anwe­
send sein. Ruedi freut sich über 
Reingüxler und -güxlerinnen und 
Interessierte, die sich am Loop-
Gerät versuchen und einfache 
Rhythmen und Gesangsloops kre­
ieren möchten.

Weitere Informationen zu kom­
menden Veranstaltungen sind wie 
immer unter kultur-schaenis.ch 
oder auf Facebook und Instagram 
zu finden.

Atelier-Besucher 
sind bei Ruedi 
Eicher, dem 
Fiddler on the 
Loop, willkom-
men.
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KANZLEI

Breites Angebot für Familien –  
und die Qualität stimmt

Die Nachfrage nach familien­
ergänzenden Betreuungs­
angeboten ist ungebrochen 

gross – und das zurecht. Kinder, 
die sich schon früh mit anderen 
Kindern austauschen und Lebens­
erfahrungen ausserhalb des Ge­
wohnten machen, erwerben Fähig­
keiten, die sie ihr Leben lang po­
sitiv begleiten. Die sprachlichen, 
motorischen und sozialen Kompe­
tenzen werden auf spielerische 
Weise – so ganz nebenbei – im Mit­
einander geweckt und geschärft. 
Das erleichtert nicht nur den Schul­
einstieg spürbar. 

Kommt hinzu: Geschulte Augen 
können Schwächen in der Ent­
wicklung der Kinder erkennen 
und diese mit oft einfachsten Mit­
teln beheben, weil sie eben früh 
entdeckt worden sind. Familien­
ergänzende Kinderbetreuung er­
leichtert aber auch die Vereinbar­
keit von Familie und Erwerbstätig­
keit und führt oftmals zu Freund­
schaften unter Eltern, die ein Leben 
lang halten. 

Das Angebot in der Kinder­
freundlichen Gemeinde Uznach 
ist gross und gut ausgebaut. Der 
Einstieg erfolgt über die Pro- 
Juventute-Elternbriefe und den  
periodischen Kontakt mit der 
Mütter- und Väterberatung. Der 
Verein UznerFamilien setzt sich 
für die Förderung von Kleinkin­
dern, Familien und Eltern ebenso 
ein wie für die Belange von Integ­
ration, Familienunterstützung und 
soziale Kontakte. Für die Bewe­
gungslustigen ist das MuKi-/VaKi-
Turnen (Mutter-Kind- resp. Vater-
Kind-Turnen) eine interessante Er­
gänzung. In den Spielgruppen 
WunderLand und WunderWald 
lernen die Kinder, mit anderen 
Kindern zusammen zu sein, zu spie­
len, zu teilen, aufeinander zu ach­
ten, zu streiten und dann auch wie­
der Frieden zu schliessen. Gleich­
zeitig können die Kinder neue  
Beziehungen zu Personen ausser­
halb des Elternhauses aufbauen, 
was auch für die Betreuung durch 
die Tagesfamilien Linthgebiet gilt. 

Natürlich bieten auch die Spiel­
plätze der Burgerkorporation, der 
Gemeinde und des Vereins Spiel­
platz Aeschensack beste Vorausset­
zungen, die eigenen Grenzen zu 
erweitern und im gemeinsamen 
Spiel zu lernen. Das Chinderhus 
Rosengarten unterhält in Uznach 
und Schmerikon je eine Kinder­
tagesstätte. Dort werden die Kin­
der ganztägig betreut und in ihrer 

Entwicklung gefördert. Ganz ne­
benbei: Bereits zum dritten Mal 
hat das Chinderhus das Qualitäts­
label QualiKita erhalten, das die 
anspruchsvolle Arbeit in der früh­
kindlichen Bildung, Betreuung und 
Erziehung auszeichnet.

Sie sehen, es gibt in Uznach viele 
Angebote, was Sie auch der Uzner 
Homepage entnehmen können: 

www.uznach.ch/leben/ 
kinder-jugend.html/124

Wer wissen will, welche Angebote 
es ergänzend auf kantonaler Ebene 
gibt, kann sich informieren unter: 

www.sg.ch/gesundheit- 
soziales/soziales/familie/ 
informationen-fuer-familien

Aus wenig viel machen, das können Kinder gut. Es gilt, alle Sinne zu schärfen.

GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: 
Freitag, 15. und 29. Juli  
sowie 12. August

Die Kehrichtabfuhr von 
Montag, 1. August wird verscho­
ben auf Donnerstag, 4. August 

KANZLEI 

Von Knallern, (Haus-)Tieren  
und 1. August-Regeln

Die meisten Tiere hören 
deutlich besser als wir 
Menschen. Es erstaunt da­

her wenig, dass Tiere in der freien 
Natur wie auch Haustiere enor­
mem Stress ausgesetzt werden, 
wenn aus heiterem Himmel ein 
Böllerschuss die gewohnte Ruhe 
zerreisst. Der Knall ist in ihren Oh­
ren unerträglich laut, sie empfin­
den Schmerz und geraten in Panik. 

Auch die wenigsten Menschen 
zeigen Freude an Böllerschüssen – 
abgesehen von jenen, die sie zün­
den. Die Explosionen kommen in 
der Regel aus dem Hinterhalt, kön­
nen in Händen von Nachtbuben 
und natürlich auch -mädchen Sach­
schaden verursachen und leisten 
keinen nennenswerten Beitrag an 
das feierliche Begehen des Bundes­
feiertags. 

Vor diesem Hintergrund bitten 
wir Sie aus Rücksicht auf Ihre lärm­
empfindlichen Nachbarn/-innen, 
die Haustiere und Tiere in der Na­
tur, auf Böllerschüsse und laute 
Knaller zu verzichten, sicherlich 
aber darauf zu achten, dass sich 
keine Menschen und Haustiere 
oder andere Tiere in der Nähe be­
finden, die über Gebühr unter der 
Knallerei leiden könnten. So oder 
so gilt gemäss Immissionsschutz­
reglement, dass das Abbrennen 
von Feuerwerk und Knallkörpern 
in Uznach nur anlässlich der Feiern 
zum Bundesfeiertag ohne Bewilli­
gung gestattet ist. Zurzeit be­
schränkt sich diese Zeit auf den  
31. Juli und den 1. August. Ähn­
liches gilt für Silvester oder Fas­
nacht. Vielen Dank für Ihre Rück­
sichtnahme.

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh-Uznerinnen und 
-Uzner (ausserhalb Verteilungsgebiet) 
erhältlich.

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34, www.linthsicht.ch
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Kauffrau/Kaufmann 
Eine Lehre in der öffentlichen Verwaltung

Lehrstelle in der Gemeindeverwaltung Uznach
Vielseitig wie kaum ein anderes Dienstleistungsunternehmen.

Lebendig und geprägt vom Leben in all seinen Facetten.

Attraktiv mit unterschiedlichsten Tätigkeitsgebieten in ver­
schiedenen Abteilungen hin zu einer breiten Allgemeinbildung.

Auf August 2023 ist in der Politischen Gemeinde Uznach eine 
Lehrstelle als Kauffrau oder Kaufmann
zu besetzen.

Teamfähige, aufgeweckte und am Umgang mit Menschen 
interessierte Jugendliche werden eingeladen, sich in einem 
abwechslungsreichen Dienstleistungsbetrieb um eine Lehrstelle  
zu bewerben.

Bei guten Leistungen ist auch eine Ausbildung mit Berufsmaturität 
möglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien, Stellwerk-Test oder 
Multicheck sind bis Freitag, 26. August 2022 an die Gemeinde­
verwaltung Uznach, Frau Nicole Küttel, Obergasse 24, 8730 Uznach, 
zu richten.

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 
Lehrstelle in der Gemeinde Uznach

Auf August 2023 ist in der Politischen Gemeinde Uznach  
folgende Lehrstelle zu besetzen:

Fachfrau/Fachmann Betriebsunterhalt EFZ 
(Werkdienst)

Die dreijährige Lehre eignet sich für aufgeweckte Realschüler/ 
-innen, die handwerklich geschickt sind und ein Flair für Technik 
haben.

Als Fachmann/-frau Betriebsunterhalt mit Fachrichtung Werk­
dienst arbeitest Du meistens im Aussenbereich. Zu Deinen 
Aufgaben gehören unter anderem Pflege und Unterhalt von 
Gebäuden und Anlagen. Damit trägst Du zu deren Werterhaltung 
bei und sorgst für Betriebssicherheit. Du pflegst Grünanlagen, 
Wege und Strassen, bekämpfst Unkraut, räumst Schnee,  
reparierst Belagsschäden, bist in der Abfallbewirtschaftung tätig 
und übst Dich mit unterschiedlichen Gerätschaften.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Stellwerk-Test  
sind bis Freitag, 30. September 2022 an die Gemeindever­
waltung Uznach, Frau Nicole Küttel, Obergasse 24, 8730 Uznach, 
zu richten.

GEMEINDERAT

Postkutschenfahrten für Hochzeitsjubilarinnen und -jubilare

Der Gemeinderat Uznach 
lud auch dieses Jahr die  
jubilierenden Hochzeits­

paare von Uznach zu einer Post­
kutschenfahrt ein. Die Jubilare/ 
-innen durften am 2. Juni eine 
schöne Kutschenfahrt nach Benken 
geniessen. In der «Bretzelstube» 
konnten sich die Paare bei einem 
geselligen Zusammensein austau­
schen und sich mit einem feinen 
Znüni bzw. Zvieri für die Rück­
reise stärken.

Die letzte Rickenpostkutsche 
wurde und wird an historisch ge­
prägten Anlässen eingesetzt und 

an Ausstellungen präsentiert. Da­
mit die Postkutsche auf Dauer ein­
satzbereit bleibt, muss sie regel­
mässig gefahren werden. Um das 
Nützliche mit dem Angenehmen 
zu verbinden, hat der Gemeinderat 
Uznach 1987 beschlossen, jedes 
Jahr die jubilierenden Hochzeits­
paare aus der Gemeinde zu einer 
Kutschenfahrt einzuladen. 

Mit der Einladung möchte der 
Gemeinderat den Hochzeitsjubila­
ren/-innen die Gratulationswün­
sche seitens der Gemeinde zum 
Ausdruck bringen und ihnen 
gleichzeitig eine Freude bereiten. 

In der Gemeinde Uznach werden in 
diesem Jahr folgende Hochzeitsju­
biläen gefeiert: 
– �Goldene Hochzeit  

bzw. 50 Ehejahre: 	 17 Paare
– �Diamantene Hochzeit  

bzw. 60 Ehejahre:	   6 Paare
– �Eiserne Hochzeit  

bzw. 65 Ehejahre:	   2 Paare

Folgende Hochzeitspaare haben an 
der Postkutschenfahrt vom 2. Juni 
2022 teilgenommen:
– �Camenisch Erwin und Gerda
– �Federer Paul und Bertha
– �Flück Willy und Erika

– �Hofstetter Albert und Verena
– �Hüppi Hermann und Rosa
– �Lampert Hermann und Rosa
– �Laugelli Giuseppe und Bernadette
– �Mathys Erwin und Margreth
– �Schönenberger Willi und Ilse
– �Schmid Norbert und Silvia
– �Schrämli Hans und Ruth
– �Schwyter Karl und Anna Rosa
– �Utzinger Hans Peter und Hulda
– �Zehnder Jakob und Elisabetha
Der Gemeinderat Uznach wünscht 
allen jubilierenden Hochzeitspaa­
ren gute Gesundheit und noch 
viele gemeinsame glückliche Stun­
den. 
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GEMEINDERAT

Gaskessel früher als erwartet ausgefallen;  
neue Wärmeerzeugung für Wärmeverbund Schulareal Mitte 

Wärmeverbund  
Schulareal Mitte
Das gesamte Schulareal Mitte wird 
durch zwei Hauptwärmeerzeuger 
für die Raumwärme und das Warm­
wasser bedient und benötigt heute 
eine Heizleistung von insgesamt 
600 kW: 
– �Im Winter und in den Über­

gangszeiten sorgt ein 400 kW-
Holzschnitzelheizkessel im Schul­
haus-Neubau Haslen für die 
Grundlast.

– �Im Sommer sorgt die Gasheizung 
mit zwei Gaskesseln à 320kW im 
Schulhaus Herrenacker für Wärme 
und deckt in der Übergangszeit 
und im Winter die Spitzenlast ab. 

Die beiden Wärmeerzeuger sind 
über eine Fernleitung verbunden 

und sorgen gemeinsam für die not­
wendige Wärme im Schulareal 
Mitte. Zu diesem Wärmeverbund 
gehören u.a. die Schulhäuser Has­

len, Büel und Letzi (inkl. Turnhalle), 
das Hallenbad sowie die Reihen­
einfamilienhäuser. 

Defekter Gasheizkessel
Anfang Februar 2022 wurde an  
einem Gasheizkessel in der Heiz­
zentrale des Schulhauses Herren­
acker ein Leck festgestellt. Ein  
Reparaturversuch musste wegen 
Materialermüdung des 20-jährigen 
Kesselkörpers abgebrochen werden, 
nachdem während der Reparatur 
durch die Schweisswärme neue 
Bruchstellen entstanden waren. 
Dank der milden Aussentempera­
turen reichte die noch zur Ver­
fügung stehende Wärme, bis die 
Heizung auf Sommerbetrieb ge­
schaltet werden konnte, sodass 
kurzfristig keine mobile Heizzent­
rale angemietet werden musste. 
Der zweite Gasheizkessel weist den­
selben Jahrgang auf und wird wohl 
auch über kurz oder lang den Be­
trieb aufgeben. 

Machbarkeitsstudie  
mit Best-Variante
Weil die Wärmeerzeugung im Schul­
haus Herrenacker die Betriebsdau­
ererwartung eigentlich schon er­
reicht hatte, wurde bereits 2021 
eine Machbarkeitsstudie mit Va­
riantenvergleich für einen Ersatz 
der Wärmeerzeugung in der Heiz­
zentrale Schulhaus Herrenacker 
(inkl. den dazugehörenden Appa­
raten und Heizgruppenregulierun­
gen) in Auftrag gegeben. Als Best­
variante erweist sich folgende Lö­
sung: 
– �Ersatz des defekten Gasheiz­

kessels durch eine Luft-Wasser- 
Wärmepumpe für die Wärmege­
winnung für das Schwimmbad; 

– �Ersatz des zweiten Gasheizkessels 
durch einen neuen mit verbesser­
tem Wirkungsgrad für die Spit­
zenabdeckung und Redundanz 
für den Wärmeverbund Schul­
areal Mitte. 

Damit ein störungsfreier Betrieb 
gewährleistet werden kann, sollen 
mit dem Ersatz des Wärmeer­
zeugers und dem Einbau der Luft-
Wasser-Wärmepumpe auch sämtli­
che alten Apparate, Umwälzpum­
pen und Regulierungen ersetzt 
werden. 

Im Zusammenhang mit der Um­
setzung des Zusammenschlusses 
zum Eigenverbrauch (ZEV) (vgl. 
LinthSicht Ausgabe Juni) ist der 
Einsatz einer elektrisch betriebe­
nen Wärmepumpe sehr sinnvoll. 
So können aus einer gewonnenen 
Kilowattstunde aus der PV-Anlage 
fünf Kilowattstunden Wärme er­
zeugt werden. Die Luft-Wasser-
Wärmepumpe wird ab einer Aus­
sentemperatur von 5° C in Betrieb 
genommen und dient der Abde­
ckung der notwendigen Energie in 
den Sommermonaten. Die Tempe­
ratur der Energiequelle ist somit in 
der Regel höher als bei einer An­
wendung einer Erdwärmesonde. 

Für die Wärmeentnahme aus der 
Luft wird ein sogenannter Rück­
kühler benötigt. Dieser wird auf 
dem Dach der Garderoben des 
Schwimmbades aufgestellt, wo die 
dazugehörende Wärmepumpe im 
Untergeschoss des Hallenbads gut 
über einen bestehenden Schacht 
erschlossen werden kann. Auch die 
Immissionsgrenzwerte können so 
eingehalten werden. Ausserdem ist 
dieser Teil der Dachfläche wegen 
des Schattenwurfs des eigenen Ge­
bäudes für eine Nutzung von sola­
rer Energie ungeeignet.

 
2/3 weniger Gas und  
Fernwärmezukunft
Durch den Einbau der neuen Hei­
zungsanlage (Gasheizkessel mit ver­
bessertem Wirkungsgrad und der 
Luft-Wasser-Wärmepumpe) kann 
der durchschnittliche Jahres-Gas­
verbrauch von etwa 370 000 kWh 
auf circa 136 000 kWh reduziert 
werden. 

Es ist davon auszugehen, dass 
die Holzkessel-Anlage, die unlängst 
mit neuen Schamotte-Steinen, 
Rauchgasfilteranlage und neuen 
Speicheranlagen ausgestattet wor­
den ist, bis zur Verfügbarkeit von 
Fernwärme oder anderen Wärme­
quellen die Grundlast der Liegen­
schaften im Schulareal Mitte de­
cken kann.

Finanzierung unter  
Referendumsvorbehalt
Im Budget 2022 sind für die Projek­
tierung des Heizungsersatzes Her­
renacker/Wärmeverbund Schule 
Mitte Fr. 25 000 vorgesehen. Wie 

Vorschau auf eine neue Veranstaltungsreihe
Bi-Ba-Buchstart – Reime, Versli und Fingerspiele für Kinder  
von 6 Monaten bis 3 Jahren

Grün eingezeichnet: Standort des Rückkühlers

Neuheiten
In der Bibliothek treffen laufend 
Neuheiten in allen Medienberei­
chen ein. Schauen Sie bei uns vor­
bei oder informieren Sie sich auf 

unserer Website www.bibliothek-
uznach.ch unter «Online-Katalog» 
oder direkt über www.winmedio.
net/uznach.

Mittwoch	 09.30 bis 11.00 Uhr	 15.00 bis 18.30 Uhr
Samstag	 09.30 bis 11.30 Uhr

Öffnungszeiten in den Sommerferien  
Während den Sommerferien vom 
10. Juli bis 14. August ist die Biblio­
thek wie folgt geöffnet:

Das Bibliotheks-Team wünscht Ih­
nen entspannte und sonnige Ferien­
tage und freut sich auf Ihren Besuch!

Startveranstaltung:  
Mittwoch, 31. August, 9.00 – 9.30 Uhr  

Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren 
mit einer Begleitperson entdecken 
zusammen mit der Leseanimato­
rin SIKJM Heidi Brunner spiele­
risch die Welt der Sprache und Ge­
schichten.

Schulhaus H
erre

nacker

Schwim
mhalle
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geplant ist der Projektierungsauf­
trag im Mai vergeben worden. Da­
mit das Hallenbad aufgrund des 
defekten Heizkessels resp. fehlender 
Wärme nicht geschlossen werden 
muss, muss die Heizung bereits ein 
Jahr früher als geplant – also be­
reits 2022 – ersetzt werden. Da der 
Heizungsersatz erst in den Investi­
tionsplan 2023, aber noch nicht in 
die Investitionsrechnung 2022 ein­

geflossen ist, wird der Vergabeent­
scheid in wenigen Monaten dem 
fakultativen Referendum unter­
stellt werden müssen. Es ist mit 
Kosten von Fr. 375 000 zu rechnen. 

Newsletter abonnieren –  
und wissen, wie es um das  
fakultative Referendum steht
Abonnieren Sie den Newsletter auf 
unserer Homepage, um stets auf 
dem aktuellsten Stand der Ge­
schehnisse in Uznach zu sein! Das 
ist ganz einfach:

Rechts auf der Startseite www.
uznach.ch unter «ich möchte» auf 
«Newsletter abonnieren» klicken, 

Ihre Kontaktdaten eingeben und 
auswählen, welche Rubriken abon­
niert werden möchten. Die News­
letter werden – je nach Ihrer Wahl 
– direkt nach deren Erscheinen 
oder einmal wöchentlich versandt. 
Das geht übrigens auch für Veran­
staltungen.

SCHULE

Personelle Veränderungen im neuen Schuljahr
Gerne informieren wir Sie über personelle Veränderungen  
an der Schule Uznach auf das neue Schuljahr 2022/2023.

Die Stellenbesetzung mit 
Lehrpersonen ist schweiz­
weit aktuell sehr herausfor­

dernd und in den Medien verschie­
dentlich kommentiert worden. 
Dank gutem Beziehungsnetz und 
grossem Engagement unserer Schul­
leitungen konnten für sämtliche 
offenen Stellen an der Uzner Schule 
geeignete Klassenlehrpersonen ge­
funden werden. 

Verabschiedungen
Folgende Mitarbeitende verlassen 
die Schule Uznach per Ende Juli: 
Mirjam Ammann, Klassenlehre­
rin Oberstufe; Michael Elmer, 
Klassenlehrer Primarstufe; Nadine 
Hornung, Fachlehrerin Textiles 
Gestalten; Marlis Huber, Schu­
lische Heilpädagogin Oberstufe; 
Belinda Liesch, Klassenlehrerin 
Primarstufe; Deborah Lippuner, 
Klassenlehrperson Primarstufe; An-
tonia Lusser, Lehrperson Kinder­
garten; Ricardo Maceira, Klassen­
lehrer Primarstufe; Lara Maio-
rano, Fachlehrerin Oberstufe;  
Sarah Pierri, Klassenlehrerin Ober­
stufe; Brigitte Pudil, Fachlehrerin 
Primarstufe; Tabea Rickenbach, 
Schulische Heilpädagogin Ober­
stufe; Sandra Schmidhäusler, 
Fachlehrerin Primarstufe; Sabine 
Schwarzenbach, Klassenlehrerin 
Primarstufe; Carmen Thoma, 
Lehrperson Kindergarten; Lia For-
rer und Riccarda Rütsche, Prak­
tikantinnen Primarstufe und Schul­
ergänzende Betreuung.

In die wohlverdiente Pension ge­
hen Maria Cotting, Fachlehrerin 
Primar-/Oberstufe und Rosmarie 
Stoop, Fachfrau für Zahnprophy­
laxe.

Unter dem Jahr die Schule be­
reits verlassen haben Nicole Havel, 
Fachlehrerin Primarstufe; Angela 
Klotz, Hausdienst; Tayland Ka-
rahan, Praktikant Jugendarbeit; 
Sara Bosetti, Praktikantin Primar­
stufe und Schulergänzende Betreu­
ung.

Wir danken allen Austretenden 
für ihren Einsatz für die Kinder 
und Jugendlichen und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft.

Neue Lehrpersonen und 
Angestellte

Mauro Albin wird 
als Klassenlehrer für 
die Unterstufe im 
Schulhaus Letzi star­
ten.

David Bär unter­
stützt als Klassenleh­
rer das Oberstufen­
team.
 

Alexandra Brunner 
übernimmt als Klas­
senlehrerin im Schul­
haus Herrenacker eine 
6. Klasse.

Gabriela Diesel star­
tet im Schulhaus Letzi 
als Fachlehrerin im 
Kindergarten und als 
DaZ-Lehrperson.
 

Livia Dörig über­
nimmt als Klassenleh­
rerin den Unterricht 
an der Mittelstufe im 
Schulhaus Büel.

Judith Egger und Evelin Graf 
starten beide zusammen als Kin­
dergärtnerinnen im neuen Kinder­
garten Bifang. 

Francisca Guggi un­
terstützt als Schuli­
sche Heilpädagogin 
das Oberstufen- und 
das Unterstufenteam.

Ursulina Heussi be­
ginnt nach zweijäh- 
riger Pause wieder 
bei uns als Lehrerin 
im Kindergarten und 
zwar im Schulhaus 
Ausserhirschland.

Sara Kaufmann wird 
als Klassenlehrerin Mit­
telstufe im Schulhaus 
Büel tätig sein.

TaÍs Knill wird eben­
falls als Klassenlehre­
rin Mittelstufe starten, 
jedoch im Schulhaus 
Herrenacker.

Amanda Kohler un­
terstützt als Klassen­
lehrerin das Mittel­
stufenteam, ebenfalls 
im Schulhaus Herren­
acker.

Severin Kühne wird 
ein Praktikum bei der 
Jugendarbeit absolvie­
ren.

Franziska Laib star­
tet im Schulhaus Her­
renacker als Fachleh­
rerin an der Mittel­
stufe.

Cora Marti unter­
stützt als Fachlehrerin 
das Unterstufenteam.
 

Ali Sarikaya wird 
als Fachlehrer an der 
Oberstufe im Schul­
haus Haslen unter­
richten. 

Rahel Tarantino 
startet im Schulhaus 
Haslen als Fachlehre­
rin für Begabtenförde­
rung.

Helena Wolf wird im 
Schulhaus Haslen als 
Klassenlehrerin an der 
Oberstufe unterrich­
ten.

Caner Yurtseven un­
terstützt als Klassen­
lehrer das Oberstufen­
team.

Yolanda Zons star­
tet im Schulhaus Aus­
serhirschland als Fach­
lehrerin an der Unter­
stufe.

Wir freuen uns auf die Zusam­
menarbeit und wünschen allen 
neuen Mitarbeitenden einen guten 
Start sowie viel Erfolg und Zufrie­
denheit an unserer Schule.
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KANZLEI

So schützen Sie sich  
bei Hitzewellen

Der Sommer ist da und hat 
uns schon etliche Hitze­
tage beschert. Und gemäss 

Prognosen ist mit weiteren Hitze­
wellen zu rechnen. Eine Hitzewelle 
besteht dann, wenn die Tempera­
tur mehrere Tage lang über 30° C 
hoch ist und sie nachts nicht unter 
20° C sinkt. 

Diese klimatische Situation kann 
ein Gesundheitsrisiko darstellen 
und für ältere oder (chronisch) 
kranke Menschen, Schwangere 
oder Kleinkinder sogar lebens­
bedrohlich sein. Sie kann zu Herz-
Kreislauf- und Atemwegserkran­
kungen führen. Grund dafür ist 
eine beeinträchtigte Wärme-regu­
lation: man schwitzt weniger und 
empfindet ein vermindertes Durst­
gefühl – das kann nicht gut sein.

Anzeichen für Hitzestress sind:
– �Hohe Körpertemperatur
– �Erhöhter Puls
– �Schwäche/Müdigkeit
– �Kopfschmerzen
– �Muskelkrämpfe
– �Trockener Mund
– �Verwirrtheit, Schwindel, Bewusst­

seinsstörungen
– �Übelkeit, Erbrechen, Durchfall
Damit Sie gut durch den Sommer 
kommen, haben wir Ihnen den 
Flyer des Bundesamtes für Ge-
sundheit mit den drei goldenen 
Regeln bei Hitzetagen beigelegt: 
körperliche Anstrengungen ver­
meiden, Hitze fernhalten / Körper 
kühlen und viel trinken resp. leicht 
essen. Er kann auch unter «Schutz 
bei Hitzewelle – Drei 
goldene Regeln für Hit­
zetage» kostenlos her­
untergeladen werden.

BURGERKORPORATION

35-Jahre-Jubiläum im Forstteam

Bruno Grünenfelder fühlt sich 
wohl bei der täglichen Ar­
beit an der frischen Wald­

luft. Bereits seit dem 1. Juli 1987 ist 
er als Forstwart für die Burgerkor­
poration Uznach im Einsatz und 
feiert damit sein 35-Jahre-Jubi­
läum.

Lange vor seinem Engagement 
bei der Burgerkorporation liebäu­
gelte Bruno Grünenfelder mit der 
Möglichkeit, im heimischen Bur­
gerwald als Forstwart tätig sein zu 
können. Geduldig wartete er auf 
ein entsprechendes Stellenangebot 
und wirkt seither mit grosser Hin­
gabe im Forstteam mit.

Infolge der verheerenden Schä­
den aus dem Föhnsturm vom April 
1987 erwartete den jungen Forstar­
beiter bei Stellenantritt wortwört­
lich haufenweise Arbeit. Wurden 
damals die Bäume vereinzelt noch 
mit dem Pferd aus dem Burger­
wald gezogen, setzt die Burgerkor­
poration heute ausschliesslich auf 
modernes Gerät und PS-starke 
Fahrzeuge. 

Bruno Grünenfelder ist Forst­
wart aus Leidenschaft. Dies zeigt 
ein Blick in seine privaten Foto­
alben sowie in sein Tagebuch, in 
denen er seine Arbeit und seine 
Erlebnisse im Wald seit jeher fest­
hält. 

Der 62-Jährige schätzt insbeson­
dere die Arbeit der Waldpflege. 
Dank viel Wissen und Erfahrung 
entscheidet dabei der Forstwart  
eigens, welcher Baum gezielt ge­
pflegt und in die Zukunft begleitet 
wird. Die Freude über das Ergeb­
nis seines jahrzehntelangen Wirkens 
ist enorm: Für Bruno Grünenfel­
der ist es eine grosse Genugtuung, 
über all die Jahre mitanzusehen, 
wie sich der Wald – auch dank sei­
ner Jungwuchspflege – seit den 
Sturmschäden 1987 erholt und 
entwickelt hat. Es erstaunt daher  
wenig, dass er zu gewissen Bäu­

men eine Beziehung aufgebaut hat 
und es ihn schmerzt, einen über all 
die Jahre hin gepflegten Baum auf­
grund einer Erkrankung fällen zu 
müssen. Ebenfalls unangenehme 
Gefühle rufen bei ihm der abneh­
mende Respekt vor der Natur und 
vor fremdem Eigentum seitens 
der Waldbesucher hervor. 

Seit 1987 ist auf den in Uznach 
aufgewachsenen Forstwart auch 
bei allen erdenklichen Witterungs­
verhältnissen und körperlich her­
ausfordernden Arbeiten Verlass. 
Mit hohem Verantwortungsbe­
wusstsein bedient er Fahrzeuge 
und Maschinen, mit denen er Wäl­
der, Wege, Strassen und Gärten 
pflegt und unterhält. Auch profi­
tierten zahlreiche junge Auszubil­
dende von seiner grossen Erfah­
rung und seinem Wissen rund um 
das Handwerk eines Forstwartes. 

Der Burgerrat und das Forst­
team gratulieren Bruno Grünen­
felder herzlich zu seinem Arbeits­
jubiläum und freuen sich auf die 
weitere Zusammenarbeit.

Bruno Grünenfelder: seit 35 Jahren im Burgerwald tätig.

S C H U L E

Die Einheitsgemeinde Uznach mit rund 6400 Einwohnerinnen und Einwoh­
nern liegt im Zentrum der Region Zürichsee-Linth. In der Schule werden 
800 Schülerinnen und Schüler von rund 100 Lehrpersonen vom Kinder­
garten bis zur Oberstufe in 10 Schulhäusern unterrichtet. Die Musikschule 
Uznach-Schmerikon, die Familien- und Schulergänzende Betreuung (inkl. 
Mittagstisch) sowie verschiedene Therapiestellen sind ebenfalls Teil des 
Schulangebotes. Weiter gehören die Jugendarbeit, die administrative und 
personelle Führung des Hausdienstes und die Koordination der Angebote 
der frühen Förderung zum Aufgabengebiet der Schule.

Wir suchen per 1. Oktober 2022 oder nach Vereinbarung eine/n

Mitarbeiterin / Mitarbeiter 
für die Schulverwaltung (ca. 60%)
Die Schulverwaltung als zentrale Dienstleistungsstelle übernimmt für den 
gesamten Schulbetrieb administrative und koordinierende Aufgaben. Je 
nach Eignung und Fähigkeiten werden Sie für eigene, abgeschlossene 
Aufgabenbereiche zuständig sein.

Ihre Hauptaufgaben:
• � Sachbearbeitung Schulpersonaladministration
• � Mitarbeit in verschiedenen Projekten
• � Administrative Unterstützung der Schulleitungen
• � Weitere Arbeiten im Aufgabenbereich der Schulverwaltung

Unsere Anforderungen an Sie:
• � Abgeschlossene kaufmännische Grundausbildung
• � Berufserfahrung vorzugsweise im Bereich Personaladministration 

in einer Schulverwaltung 
• � Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen Ausdruck
• � Sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse sowie ein Flair für Zahlen
• � Selbstständige und kundenorientierte Arbeitsweise, hohe Sozialkompetenz
• � Bereitschaft in einem dynamischen Umfeld mitzuwirken
• � Diskretion und Loyalität

Wir bieten Ihnen:
• � Abwechslungsreiches Tätigkeitsgebiet
• � Angenehmes Arbeitsklima in einem offenen und teamorientierten Umfeld
• � Fortschrittliche Arbeits- und Anstellungsbedingungen

Ergänzende Auskünfte zu dieser Stelle erteilt Ihnen gerne unser Leiter der 
Schulverwaltung, Fredi Fäh, Tel. 055 285 38 04 oder per E-Mail fredi.faeh@
uznach.ch.

Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung bis am 11. August 2022 
und darauf, Sie kennenzulernen. Bewerbungsadresse: milena.eberhard@
uznach.ch.

Einen Einblick in unsere Gemeinde und Schule erhalten Sie auf unseren 
Webseiten www.schule-uznach.ch und www.uznach.ch.
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{ anno dazumal }
Aus dem Archiv von Alois Beretta 

Sängerfest des Seebezirks 1872

Vor 150 Jahren lud der 
Männerchor Frohsinn Uz­
nach die Partnerchöre der 

Region zum Sängerfest nach Uz­
nach ein. Eröffnet wurde das Fest 
am Sonntag, 23. Juni 1872, durch 
elf Schüsse. Der Einzug der Sänger 
in die Festhütte und zur Kirche 
erfolgte in vorgegebener Reihen­
folge: Musik, Sängerfahnen, Fest­
komitee, Sänger und zwar zuerst 
die Tenöre 1 und 2 und dann die 
Bässe 1 und 2. Die Hauptauffüh­
rung der Gesänge fand in der 
Pfarrkirche statt, das gemeinsame 
Mittagessen im Festzelt für Fr. 2.50 
inkl. einer Flasche Wein (pro Ver­
ein oder pro Person ist nicht über­
liefert).  Der Eintritt kostete einen 
Franken für einen Sitz auf der  

Empore, einen halben Franken 
im Haupt- oder Nebenschiff. 

Der Männerchor Frohsinn Uz­
nach eröffnete das Fest mit dem 
«Sängergruss». Den Abschluss bil­
dete der «Kriegsgesang» von 
Friedrich Wilhelm Berner, deut­
scher Kirchenmusiker. 

Leider besteht von den im Jahr 
1872 auftretenden Männerchören 
keine Handvoll mehr. Es ist da­
rum umso erfreulicher, dass der 
Männerchor Frohsinn Uznach 
nach wie vor fleissig übt und die 
Uzner Bevölkerung mit Gesang 
und Schnitzelbank-Singen erfreut. 
Der Männerchor feierte letztes 
Jahr sein 150-jähriges Bestehen. 
Präsident ist Stefan Brändle.

Männerchor Frohsinn Uznach, 1926 in Venedig.

Kinderwoche – jetzt anmelden!
Mo., 8. bis Fr., 12. August
In der letzten Sommerferienwoche 
findet für Kinder ab dem Kinder­
garten bis zur 6. Klasse erneut eine 
Kinderwoche statt. Sie wird gestal­
tet von einem Leiter/innen-Team, 
zusammen mit Diakonin Kathrin 
Kägi und Pfarrer Matthias Schnee­
beli.

Von Montag bis Freitag treffen 
wir uns von 9 bis 11.30 Uhr in Uz­
nach. Eine spannende Geschichte 
begleitet uns, dazu gibt es Spiele, 
Lieder, Parcours, Bastelarbeiten und 
vieles mehr. Ein Tagesausflug in 

die Nähe (voraussichtlich am Mitt­
woch) und der Abschluss mit den 
Eltern oder anderen Bezugsper­
sonen bei einem gemütlichen Mit­
tagessen am Freitag gehören eben­
falls dazu.

Flyer zur Anmeldung liegen auf 
oder können auf der Homepage 
heruntergeladen werden. Als Ab­
schluss der Kinderwoche und zum 
Start ins neue Schuljahr findet am 
Sonntag, 14. August ein beson-
derer Gottesdienst statt.

Anmeldeschluss für die Kinder­
woche ist der 24. Juli.

Kirche Kunterbunt
Wir starten in Uznach mit einem 
neuen ökumenischen Angebot für 
Familien:

Was das ist? Kirche Kunterbunt ist 
frech und wild und eine wunder­
volle Kirche für die ganze Familie. 
Dazu gehören Kinder und ihre  
Eltern, Grosseltern, Paten/-innen 
und weitere Bezugspersonen.

Gestartet wird mit der Aktiv-
Zeit: Kreativ sein, experimentieren, 
Geschicklichkeit zeigen, austoben. 
Danach folgt die Feier-Zeit mit 

Musik, Geschichten, Gedanken über 
Gott und die Welt. Abgeschlossen 
wird das Ganze mit der Essens-
Zeit: bei einem feinen Zmittag 
fröhlich zusammensitzen und Zeit 
haben für Gespräche und Aus­
tausch.

Neugierig? Dann kommen Sie 
vorbei, am Samstag, 27. August, 
10 bis ca. 13 Uhr, Begegnungszen­
trum Uznach. Aus organisatori­
schen Gründen sind wir dankbar 
um eine Anmeldung bis 20. Au­
gust an sandra.busslinger@kath-
obersee.ch oder kathrin.kaegi@
evang-uznach.ch. Spontane Gäste 
sind selbstverständlich auch will­
kommen.

Wir vom Vorbereitungsteam 
freuen uns auf alle, die mit uns  
aktiv sind, feiern und essen und 
dabei viel Spass haben.

Ordinationsgottesdienst in Uznach
Sonntag, 28. August, 10 Uhr,
Kirche Uznach

Zum ersten Mal überhaupt wird in 
unserer Gemeinde ein Ordinati­
onsgottesdienst durchgeführt. Die 
Ordination ist die einmalige kirch­
liche Beauftragung und Voraus­
setzung für die Ausübung eines 
Pfarramtes. Seit einigen Jahren 

werden auch Diakone/-innen mit 
voller Wahlfähigkeit in der St. Gal­
ler Kirche ordiniert. So kommt  
unsere Kirchgemeinde in den be­
sonderen Genuss, dass gleich drei 
Personen, die einen Bezug zu un­
serer Kirchgemeinde haben, in  
diesem Gottesdienst in Uznach  
ordiniert werden. Tiziana Kauf­

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE UZNACH UND UMGEBUNG

mann ist in Rieden aufgewachsen 
und hat sich in unserer Kirchge­
meinde als damalige Kirchbürge­
rin in verschiedenen Bereichen  
engagiert. Sie hat nun das Theolo­

giestudium und das Vikariat erfolg­
reich abgeschlossen. Pfarrer Martin 
Jud begleitete sie während ihrer 
Studienzeit als Mentor. Nicole Bru­
derer aus Rorschach hatte Pfarre­
rin Susanne Hug-Maag als ihre 
Mentorin ausgewählt und schliesst 
zusammen mit Tiziana Kaufmann 
ihre Ausbildung ab. Diakon David 
Krättli gehört seit 2018 zum Mitar­
beiterteam unserer Kirchgemeinde 
und nutzt die Gelegenheit, in der 
eigenen Gemeinde ordiniert zu 
werden. In diesem festlichen Got­
tesdienst nimmt Kirchenratspräsi­
dent Pfarrer Martin Schmidt den 
zwei Ordinandinnen und dem Or­
dinanden das Ordinationsgelübde 
ab. Diese werden auch den Gottes­
dienst halten, der vom Chor The 
Fairydusters musikalisch gestaltet 
wird. Im Anschluss an den Gottes­
dienst gibt es einen Apéro. Zu die­
sem aussergewöhnlichen Anlass ist 
die Gemeinde herzlich eingeladen.
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Zu verpachten  
ab 1. November 2022
8 Wildheuteile auf der Parzelle Oberspitz 
Prämierte Magerwiese 
ca. 2.2 ha, LN B2, 1100 M. ü. M. 

Die Heuteile werden einzeln oder als Ganzes vergeben. 
Der bisherige Bewirtschafter orientiert sich anderweitig und hat die 
Fläche aufgekündigt. 

Weitere Informationen und die Pachtbedingungen  
finden Sie auf unserer Website www.ogweesen.ch. 

Die vollständigen Bewerbungen sind bis zum  
31. August 2022 schriftlich an die Ortsgemeinde  
Weesen, Vermerk «Oberspitz», Marktgasse 4,  
8872 Weesen einzureichen.

Ihre Bewerbung beinhaltet:
– �einen Betreibungsregisterauszug 
– �ein Motivationsschreiben und/oder Beschreibung zum land­

wirtschaftlichen Betrieb
– �einen Lebenslauf (CV) des Pachtinteressenten, mit detaillierten 

Angaben zu Ausbildung, Alter u.ä.

Es wird keine landwirtschaftliche Berufsausbildung vorausgesetzt, 
jedoch sind Erfahrungen in der Wildheuerei erwünscht. 

Der Verwaltungsrat freut sich auf Ihre Bewerbung. 

Ortsgemeinde Weesen 	  
Verwaltung	 E-Mail:	 gemeinde@ogweesen.ch  
Marktgasse 4	 Telefon:	 055 505 63 27 
8872 Weesen 

ORTSGEMEINDE

Umwelttag  
für den Obstgarten 

in der Landig
Der Umwelttag im Oktober/November 2022 wird ganz im 
Zeichen des Gemeinschaftsprojekts Obstgarten in der Landig 
der Ortsgemeinde und der Politischen Gemeinde stehen.

Mit einer Reihe von Obst­
bäumen soll das Land­
schaftsbild vom Dorfein­

gang in Richtung zur Industrie- 
und Gewerbezone Moos optisch 
verschönert werden. In dieser  
ersten Etappe werden zwischen 
der Ziegelbrückstrasse und den 
Sportanlagen Moos 13 Obstbäume 
gepflanzt. 

Vertreter beider Gremien haben 
die Bäume in der Obstbaumschule 
von Toni Suter in Birmenstorf aus­
gesucht. Es wurde grosses Augen­
merk auf die Sortenwahl gelegt 
und Baumsorten der Pro Specie 
Rara wie Kirschen, Äpfel, Zwetsch­
gen, Pflaumen und Birnen ausge­
wählt. Unter fachkundiger Beglei­
tung werden diese am Umwelttag 
gepflanzt. 

Der Termin des Bürgertages wurde 
in den Herbst verlegt, da dies der 
ideale Zeitpunkt für die Pflanzung 
von Obstbäumen ist. Wie in frühe­
ren Jahren werden wir vormittags 
die geplanten Aufgaben auf den 
diversen Baustellen ausführen und 
laden alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer nach den Arbeiten zu 
Speis und Trank mit anschliessen­
dem gemütlichem Beisammensein 
ein. Den genauen Termin wird die 
Politische Gemeinde Weesen zu 
gegebener Zeit auf ihrer Website 
(www.weesen.ch) und im «Weesen 
Aktuell» publizieren. Helfen Sie 
mit, Weesen zu verschönern und 
der Biodiversität mehr Raum zu 
geben. Der Gemeinderat Weesen 
und der Ortsverwaltungsrat Weesen 
freuen sich über Ihre Teilnahme. 

REGION
KULTURZÜRICHSEELINTH

Kulturtopf 2022 – Volle Fahrt voraus für die Kultur

Der Verein KulturZürich­
seeLinth lädt jedes Jahr 
zum «KulturTopf» ein, dem 

beliebten Vernetzungstreffen für 
Kulturschaffende aus der Region 
Zürichsee-Linth. Dieses Jahr hiess 
es am Dampfschiffsteg in Schme­
rikon «Leinen los» für rund 100 
Vertreterinnen und Vertreter aus 
Kunst, Kultur, Politik und regiona­
len Vereinen. Die Fahrt mit dem 

Schiff hielt einerseits beste Kulina­
rik bei schönstem Frühsommer­
wetter bereit, andererseits durfte 
man das Erlebnis eines sanft schau­
kelnden Logenplatzes für Ufer­
theater, Ufertanz, Ufermusik und 
Uferworte geniessen.

Die bewegte und bewegende 
Schiffsrundfahrt auf dem Obersee 
brachte Kulturmenschen von Am­
den bis Rapperswil-Jona zusam­

men und schuf eine besondere 
Plattform für ungezwungene Ge­
spräche. Der Gleichklang an Inter­
essen stiess auf den Vielklang der 
Sparten. Frauen und Männer aus 
Trachtengruppen und Jodelklubs, 
aus der Tanz- und Theaterszene, 
der Bildhauerei und Malerei, aus 
Musikvereinen und Orchestern be­
gegneten sich. Dazu gesellten sich 
Kulturvermittler und -veranstalter, 
Behördenmitglieder und natürlich 
die Gastgeber von KulturZürich­
seeLinth.

Starke und lebendige  
Kulturregion
Vereinspräsident Diego Forrer be­
grüsste die Gäste und blickte mit 
ihnen auf 34 Veranstaltungen und 
Kultur-Projekte zurück, welche im 
2021 finanzielle Unterstützung er­
hielten. Er erwähnte die Kultur­
Marke, die im letzten September 
dem Verein LOTTIs überreicht 
werden durfte und gab Infos zu  
einem bis im Herbst startenden 
Kulturportal. Dieses soll die viel­

fältigen kulturellen Angebote der 
Region noch sichtbarer machen. 
Anschliessend ankerte das «Kul­
tur-Schiff» in Bollingen und Buss­
kirch, in der Bätzimatt und am 
Schmerkner Hafen, wo Künstle­
rinnen und Künstler in ihren Spar­
ten performten. Marionettenspieler 
Werner Bleisch schuf nostalgische 
Momente mit Giger Franz und  
seinen tierischen Freunden, Debi 
Rusch begeisterte mit Gesang und 
Tanz auf dem Schiffsteg, Schäby­
schigg erreichte mit virtuos-spie­
lerischer Holz- und Blechmusik 
die Passagiere an der Reling und 
Frédéric Zwicker verbandelte 
schliesslich die Wirtschaft und 
Kultur, den Buechberg und den 
Linthkanal zu einer furiosen Rede 
unter dem Sternenhimmel. Der 
KulturTopf-Abend liess spüren: 
Die Kulturregion Zürichsee-Linth 
und ihre Macherinnen und Ma­
cher haben nach der schwierigen 
Coronazeit die Segel im Wind – 
und brennen für ihre Passionen 
und Projekte.

Kulturschaffende gestalteten an den Stationen am Ufer unvergessliche 
KulturTopf-Momente.
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SEGELFLUGPLATZ SCHÄNIS

Das Flugplatzfest lädt ein, den Traum  
vom Fliegen hautnah zu erleben

Endlich ist es soweit! Der Segelflugplatz Schänis feiert am Samstag, 30. Juli, die Eröffnung 
seines neuen Betriebsgebäudes. Und zwar mit Pauken und Trompeten, mit begeisternder 
Aviatik und mit einem Programm, das alle Sinne anspricht.

Vor dem grossen Kultur­
abend und dem National­
feiertag, die beide traditio­

nellerweise auf dem Segelflugplatz 
in Schänis stattfinden, wird auf 
dem «Flugi» – wie die Einheimi­
schen das Areal liebevoll nennen 
– bereits mit der grossen Kelle an­
gerührt. Oder besser gesagt: Alle 
sind eingeladen, wortwörtlich ab­
zuheben und den Zauber des Flie­
gens zu erleben! Weil die Corona-
Pandemie in den vergangenen bei­
den Jahren eine Feier zur Einwei­
hung des neuen Betriebsgebäudes 
verunmöglichte, holen dies die Ver­
antwortlichen nun nach und zie­
hen unterhaltungstechnisch und 
kulinarisch alle Register.

Staunen. Erleben.
Alles, was in Schänis vom Boden 
abhebt, soll am grossen Fest ge­
zeigt werden. Dazu gehören Segel­
kunstflug, klassischer Kunstflug 
mit Motor und moderne Segelflug­
zeuge, auch solche mit verschie­
densten Hilfsantrieben. Zusätzlich 
fliegen Oldtimer, aber auch Mo­
dellflieger und die jüngste Ent­
wicklung: Elektrohängegleiter.

Lufttaufe gefällig? Wer selbst 
einmal einen Segelflug erleben 
möchte, kann in einem modernen 

Doppelsitzer und mit einem erfah­
renen Passagierpiloten einen kur­
zen Flug machen. Für ein faszinie­
rendes optisches Highlight werden 
ab 22 Uhr die farbigen Heissluft­
ballone sorgen. Sie tauchen die 
Piste in ein zauberhaftes Licht.

Anfassen. Ausprobieren. 
Anschauen.
Hand anlegen darf man an den 
Segelflug-Simulatoren. Mit diesen 
kann man «safe», aber mit absolu­
tem Flieger-Kick, die Gegend um 
Schänis erkundet. Im Hangar und 
auf dem Vorplatz werden die 
Schänner Flugzeuge, Elektroflug­
zeuge, Segelflugzeuge, Oldtimer 
und E-Hängegleiter ausgestellt. Wer 
möchte, kann ins Cockpit klettern 
und vom Pilotendasein träumen. 
Last but not least wird auch die 
Rega mit einem Helikopter vor 
Ort sein.

Spielen.
Auch für die kleinen Himmels­
stürmer gibt es ein besonderes Pro­
gramm. Sie dürfen in der Werk­
statt Flugzeuge bemalen und diese 
fliegen lassen. Und auch auf der 
Hüpfburg sind erste Flugversuche, 
notabene mit weicher Landung, 
möglich. Ebenso ist der Abenteu­

erspielplatz mit Seilrutsche und 
Spieljet HB-LEA für alle Kinder 
offen. Das Tüpfchen auf dem i 
oder der süsse Schleck nach Spiel 
und Spass ist das Gratis-Softice, 
das die Kinder von 11 bis 14 Uhr 
bekommen.

Essen. Trinken. Schwatzen.
Damit alle kulinarisch auf ihre 
Kosten kommen, steht Kilian Senti 
mit seinem Team von morgens  
um 8 Uhr bis open end in seinem 
Restaurant bereit. Man darf sich 
freuen auf ein sommerliches Grill­
buffet à discrétion. Am Nachmit­
tag und Abend gibt’s zum Gaumen­
schmaus den passenden Hörge­

nuss. Die Partyband Alpen Roxxx 
wird einen mitreissenden Sound 
liefern. Zum süssen Abschluss oder 
als Stärkung zwischendurch lohnt 
sich der Gang in die Werkstatt alias 
Fliegerbar, wo Wähen, Kuchen, 
Kaffee und Getränke für die Gäste 
bereitstehen.

Die Organisatoren freuen sich 
auf das Flugplatzfest und auf ganz 
viele flugbegeisterte Gäste, die mit 
den Akteurinnen und Akteuren 
einen himmlischen Tag erleben 
werden.

Informationen zum ganzen Fest­
programm und zur Buchung der 
Passagierflüge gibt es auf: 
www.flugplatz-schaenis.ch/flugplatzfest

2022

Flugplatzfest

2022

Flugplatzfest

AGGLO OBERSEE

Die Oberseefähre fährt wieder – 2022 sogar länger

Bereits zum vierten Mal pen­
delt die Oberseefähre im 
Sommer 2022 zwischen dem 

linken und dem rechten Ufer am 
Obersee. Der Betrieb startet am 
30. Juli und dauert neu bis in den 
Herbst. Während den ersten 14 Ta­
gen verkehrt die Oberseefähre wie 
in den Vorjahren täglich. Ab dem 
20. August besteht die Verbindung 
neu an jedem Wochenende bis und 
mit 2. Oktober. Die Oberseefähre 
verkehrt neu im Auftrag der Kon­
zessionärin ZSG auf dem Zürich­
see. Die Agglo Obersee und die 
Gemeinden Lachen, Altendorf und 
Rapperswil-Jona unterstützen den 
Betrieb. 

Seit 2019 nutzten in den 14 Ta­
gen des Betriebs jeweils zwischen 
5500 und 6000 Fahrgäste die Ober­
seefähre. Aufgrund des grossen  

Interesses strebten die Gemeinden 
am Obersee einen Ausbau des Be­
triebs auf mehr als 14 Tage an. Die 
Voraussetzung dafür ist eine Kon­
zession des Bundesamtes für Ver­
kehr. «Dank der engen Zusam­
menarbeit mit der Zürichsee Schiff­
fahrtsgesellschaft (ZSG) und der 
MS J. J. Rousseau ist es gelungen, 
den Betrieb der Oberseefähre mit 
einer Konzession umzusetzen», 
freut sich Peter Göldi, Geschäfts­
führer der Agglo Obersee. Die dazu 
erforderliche behindertengerechte 
Infrastruktur konnte 2021 mit der 
Anlagestelle bei der Hochschule in 
Rapperswil eröffnet werden.  

Die Oberseefähre ist ein attrak­
tives Angebot in der Region am 
Obersee und ergänzt den neu ge­
schaffenen Erlebnisweg ideal. Mit 
dem Schiff lässt sich die Strecke 

etappieren oder abkürzen. Diverse 
Leistungsträger machen auch die­
ses Jahr wieder mit. Das Spezial­
billett ist gleichzeitig Ticket für die 
Oberseefähre und Gutschein. Es 
wird bei angeschlossenen touristi­
schen Leistungsträgern wie Res­
taurants und Bäckereien wiede­
rum mit einem Franken pro Ticket 
an die Konsumation angerechnet. 
Die Wertschöpfung in der Region 
zu steigern ist immer das Ziel der 
Tourismusförderung. Die Liste mit 
den Leistungsträgern findet man 
auf den Flyern der Oberseefähre 
und auf der Homepage der Agglo 
Obersee.

Die Oberseefähre verkehrt fahr­
planmässig ab dem 30. Juli bis  
14. August täglich und anschlies­
send jeden Samstag und Sonntag 
bis am 2. Oktober 2022 von 10.30 

bis 18.30 Uhr ab Lachen. Die Ab­
fahrtszeiten werden am Steg ange­
schlagen und unter www.sbb.ch/
fahrplan publiziert. 

Für die Überfahrt sind Spezial­
billette erforderlich. Diese sind im 
Visitor Center in Rapperswil und 
direkt auf dem Schiff erhältlich. 
Der Preis für eine Seequerung be­
trägt Fr. 4.–. Die Tageskarte kostet 
Fr. 8.–. Kinder bis 15 Jahre in Be­
gleitung Erwachsener und Hunde 
fahren gratis mit. Das Platzange­
bot ist beschränkt auf maximal  
60 Fahrgäste. Reservierung ist nicht 
möglich. Die Mitnahme von Velos 
und Anhängern ist je nach Platz­
angebot beschränkt möglich.
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PRO SENECTUTE ZÜRICHSEE-LINTH

Mehr Lebensqualität durch Hilfe und Betreuung zu Hause
Am 1. Juli 2022 hat die Pro Senectute Zürichsee-Linth in Schmerikon und Eschenbach die 
Aufgaben der Hilfe und Betreuung zu Hause für Menschen im Pensionsalter übernommen. 
Eine gute Gelegenheit, einen Blick auf die bedürfnisorientierten Dienstleistungen zu werfen 
und die Arbeit der Sozialzeitengagierten vorzustellen.

Rosmarie Oberholzer wohnt 
seit 40 Jahren in derselben 
Wohnung in Uznach, im 

Hochhaus, unweit des Bahnhofs. 
Hier fühlt sie sich wohl. Die 83-jäh­
rige ist mobil und durchaus unter­
nehmungslustig, doch seit sie zum 
Gehstock greifen musste, fällt ihr 
das Saugen der Teppiche und Put­
zen der Böden schwer. Früher hat 
sie für die Pro Senectute viele Jahre 
das Altersturnen geleitet und war 
im Nostalgie-Chörli dabei. Durch 
den engen Kontakt zur Organisa­
tion wusste sie auch vom Angebot 
der Hilfe und Betreuung zu Hause. 
Seit zehn Jahren kommt nun eine 
Haushelferin zu ihr nach Hause 
und übernimmt die beschwerlich 
gewordenen Reinigungsarbeiten. 
So werden alle 14 Tage die Böden 
der passionierten Jasserin blitz­
blank. Für zusätzliche Freude in 
der Wohnung mit Panoramablick 
sorgt der regelmässige soziale Kon­
takt. «Die unkomplizierte punk­
tuelle Unterstützung im Haushalt 
entlastet mich sehr, und der Be­
such der Haushelferin bringt Ab­
wechslung in meinen Alltag», freut 
sich die am gesellschaftlichen  
Leben interessierte Pensionärin.

Die Pro Senectute  
ist für Sie da!
Bisher unterhielt die Pro Senectute 
Zürichsee-Linth mit acht Politi­
schen Gemeinden des Linthgebiets 
Leistungsvereinbarungen zur Hilfe 
und Betreuung zu Hause. Der 
Schulterschluss der Spitex Linth 
und der Spitex Eschenbach-Schme­

rikon, welcher im Januar 2022 ope­
rativ vollzogen wurde, liess die 
Verantwortlichen die sogenannte 
Haushilfe für Menschen im Pen­
sionsalter neu aufgleisen. 
Ab Juli 2022 betreut nun die Pro 
Senectute Zürichsee-Linth zusätz­
lich zu den bisherigen Orten auch 
diese beiden Gemeindegebiete und 
bringt ihr Knowhow und ihre Er­
fahrung in der bedürfnisgerechten 
Unterstützung von Seniorinnen 
und Senioren ein. Dabei geht es 
insbesondere um den Wochenkehr, 
das Bettenbeziehen, die Reinigung 
der Küche, aber auch ums Waschen, 
Bügeln und Kochen. Während für 

Pflegedienstleistungen die Mitar­
beitenden der Spitex Linth zustän­
dig sind, wirken bei der Pro Senec­
tute Sozialzeitengagierte in der 
erwähnten Hilfe im Haushalt, aber 
auch im Bereich Betreuung. Sie be­
gleiten Kundinnen und Kunden 
beispielsweise zum Einkaufen oder 
zu einem Arztbesuch, sie hören zu 
und nehmen Anteil, bringen Farbe 
in die Tagesroutine der älteren 
Menschen.

Sinnstiftendes  
Sozialzeitengagement 
Auch Silvia Rüegger ist eine Uzne­
rin im AHV-Alter. Sie erzählt: «Als 
mein Mann verstarb und später 
meine Kinder auszogen, fiel mir 
irgendwann zu Hause die Decke 
auf den Kopf.» Nach einem erfül­
lenden Familienleben war es für 
die ehemalige Ärztin naheliegend, 
ihr Wirken für die Menschen in 
ihrer Umgebung weiterzuführen. 
Sie fand für sich eine sinnstiftende 
Aufgabe in der Arbeit als Sozialzeit­
engagierte. Für ihr wertvolles En­
gagement bekommt sie eine Ent­
schädigung. «Man wird von den 
Verantwortlichen der Pro Senec­
tute Zürichsee-Linth sehr gut be­
gleitet und kann selbst entschei­
den, welche Aufgaben man über­
nehmen und welche zeitlichen 
Ressourcen man dafür einsetzen 
möchte.» Silvia Rüegger sieht ihre 
Mitwirkung bei der Pro Senectute 
als Dienst an der Gesellschaft, der 

auch für sie selbst bereichernde 
Momente bereithält. Mir wird 
viel Wertschätzung entgegenge­
bracht.»

Es braucht mehr Sozialzeiten­
gierte wie Silvia Rüegger, die starke 
«Maschen» in einem sozialen Netz 
in den Gemeinden sind. Sie er­
möglichen Menschen wie Rosma­
rie Oberholzer, möglichst lange in 
ihrem vertrauten Daheim zu blei­
ben. Sozialzeitengagierte versehen 
ihre Aufgabe mit Tatkraft und Em­
pathie – immer auch im Wissen, 
dass die Pro Senectute dereinst 
auch für sie in Sachen Hilfe und 
Betreuung zu Hause bedürfnisge­
rechte Dienstleistungen bereithält.

Die Pro Senectute Zürichsee-
Linth freut sich, wenn Sie sich für 
ein Engagement als Sozialzeiten­
gagierte/r interessieren oder sich 
über die Dienstleistungen «Hilfe 
und Betreuung zu Hause» infor­
mieren möchten.
www.sg.prosenectute.ch/zue-li/
DE/316/Haushilfedienst.htm

Ihre Ansprechpersonen in 
den LinthSicht-Gemeinden 
für den Bereich Hilfe  
und Betreuung zu Hause:

Astrid Roth 
Hilfe und Betreuung zu Hause 
(Amden, Benken, Gommiswald, 
Kaltbrunn, Schänis, Uznach, Weesen) 
Tel. 055 285 92 42 
astrid.roth@sg.prosenectute.ch

Petra Westermann 
Fachbereichsleitung Hilfe und 
Betreuung zu Hause (Eschenbach, 
Schmerikon) 
Tel. 055 285 92 49 
petra.westermann@ 
sg.prosenectute.ch

Rosmarie Oberholzer aus Uznach ist froh um die Entlastung im Haushalt,  
die sie von der Pro Senectute Zürichsee-Linth bekommt.

Haushelferin Silvia Rüegger (l.) erhält von Petra Westermann, Fachbereichs
leiterin Hilfe und Betreuung zu Hause, Informationen zu einer Kundin.

Silvia Rüegger, Uznach: «Ich erlebe 
in meiner Arbeit als Sozialzeit
engagierte viele bereichernde  
Momente.»
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STR TREUHAND AG
STR WIRTSCHAFTSPRÜFUNG AG
Schwerzistrasse 6
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STARTUP
Mit uns kommt
Ihr Startup zum Fliegen

Besuchen Sie  

unsere Website:

www.urs-moos.ch

NEU mit 3D-Rundgang!

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
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INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CHINFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke.  
Objekte von 

GESUCHT:

SCHREINER/IN 

EFZ

Wir freuen uns 

auf Ihre Kontakt-

aufnahme!



valerie.walz@engelvoelkers.com  
Tel. +41 43 210 92 20

Valerie Walz 

Ihre Suche - 
     meine Aufgabe

Als vernetzte 
Immobilienberaterin im 

Linthgebiet unterstütze ich 
Sie gerne & ganz unver-

bindlich auf der Suche nach 
Ihrer Traumimmobilie.

ESCHENBACH  GOMMISWALD egli.ch

Elektro-
Mobilität
Die perfekte Ladestation 
für Ihre Bedürfnisse …

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

9610884_LinthSicht_Ausgabe-09_April16.indd   13

Geschäftsübergabe 
Romer Holzbau AG von 
Robert Romer zu Julius Jud
Mit Freude und Stolz, aber auch etwas mit Wehmut darf ich Ihnen bekannt geben, dass die Firma  
Romer Holzbau AG, die ich im Jahr 1986 als Einzelfirma gegründet habe, den Besitzer per 1. Januar 2022 
gewechselt hat und ich per Ende 2021 aus dem Verwaltungsrat ausgetreten bin.

Mit Herrn Julius Jud habe ich einen hervorragenden Nachfolger gefunden, der die Firma mit grossem Interesse 
und Wissen weiterführt. Julius Jud ist auch in Benken aufgewachsen und hat in unserer Firma die Lehre als  
Zimmermann EFZ absolviert und noch einige Jahre bei uns gearbeitet, bevor er dann unseren Betrieb verlassen 
hat, um sich laufend fortzubilden. Am 1.1.2017 ist er wieder in unsere Firma zurückgekehrt und hat im 5-Jahres- 
Schritt die Firma Romer Holzbau AG übernommen. Diese Übergabe ist nun offiziell abgeschlossen.

Wir wünschen Julius und dem ganzen Romer Holzbau-Team weiterhin viel Erfolg und viel Freude beim  
Weiterführen der hölzigen Tätigkeiten!

Unseren Kunden möchten wir für das Vertrauen und ihre Treue recht herzlich danken!

Unterhaldenstrasse 16, 8717 Benken, www.romerholzbau.ch

Gesundheit, Lernen, Alltag

einzigartige Lösungen für einzigartige Menschen

Krankenkassenanerkannt

DANIELA KAUFMANN
Kinesiologie  -  Lernen  -  Feng Shui

   www.danielakaufmann.ch  - 079 640 96 93



Das Plus an Sicherheit und Perfektion.

Tag der 
offenen Tür

Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Sie! Wir betreiben eine 
Festwirtschaft.

Ort: Steriplus AG
Benknerstrasse 48
8722 Kaltbrunn

Wollten Sie immer schon einmal 
wissen, wie Operationsinstrumente 
steril aufbereitet werden?

27.08.2227.08.22

10:0010:00 -16:00

Der Würfel besteht aus zwölf 1-Ohm-Widerständen.
Wie gross ist der Gesamtwiderstand zwischen
den beiden Ecken A und B? 

Lehrstelle Elektroinstallateur/-in EFZ
Komm ins Team Härz

Magst du Herausforderungen?
Dann bist du bei uns genau richhg!
Löse die Aufgabe und sende deine Antwort
mit Bewerbung an:
ch@haerz.swiss

Weitere Infos findest du unter:
hhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstellehhps://härz.swiss/de/ueber-uns/jobs/lehrstelle

Wir wünschen Ihnen 
schöne Sommerferien. 
Den Sommer geniessen wir  
vom 01.08–12.08.2022.

Telefon 055 283 34 83 
www.brunnergarage.ch
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Gesucht in Schänis:

Raum für De-
potstelle
– �Grösse ca. 10 – 15 m²
– �Raum muss abschliessbar sein
– �Zufahrt möglich mit LKW 

Angebote nimmt gerne 
entgegen:
Post CH AG, Logistik Services,
Briefzustellregion Siebnen 
Willy Bachmann 
Tel. 058 341 41 47 
Natel 076 340 06 61 
willi.bachmann@post.ch

Ihr Express-Kurier

Werde dein 
eigener Chef!
Nachfolger/in für erfolgreiches 
Transportunternehmen gesucht 
(infolge Pensionierung)
Firmenübernahme inkl. treuem 
Kundenstamm und zwei Trans-
portfahrzeugen per Januar 2023 
oder nach Vereinbarung

Weitere Informationen:
Ferdi Schneck, Tel. 079 215 25 60

Das Plus an Sicherheit und Perfektion.

Tag der 
offenen Tür

Kommen Sie vorbei, wir freuen 
uns auf Sie! Wir betreiben eine 
Festwirtschaft.

Ort: Steriplus AG
Benknerstrasse 48
8722 Kaltbrunn

Wollten Sie immer schon einmal 
wissen, wie Operationsinstrumente 
steril aufbereitet werden?

27.08.2227.08.22

10:0010:00 -16:00

Gewerbezentrum Wilen AG 

Fabrikstrasse 2  •  8722 Kaltbrunn

Mobile 079 247 19 11

www.verano-wohnen.ch 

info@verano-wohnen.ch

Möbelboutique

Allerlei Malerei
Dani Romer
Chastlistrasse
8718 Schänis
Natel 078
Fax 055 615

Allerlei Malerei
Dani Romer, Rathausplatz 4
8718 Schänis / Benken
078 667 08 66
E-Mail: b.d.romer@gmx.ch
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Tel. 076 387 08 27 · info@gujer-sanitaer.ch · www.gujer-sanitaer.ch

8717 Benken



Strom trotz Blackout? Mit Sicherheit. 
T 055 293 31 31

adrianmettler.ch

Strom-
speicher

PrimaSolar
Photovoltaik

Not-
strom

Anzeige_Photovoltaik_215x75_V4.indd   2 23.05.22   14:18

Notfallformate für Private, Vereine, Firmen und Institutionen,

als Familysafe, Teamevent oder Kompetenzschulung

Bodenbeläge
Max Schneck

Gasterstrasse 37
8722 Kaltbrunn

079 216 64 03

Parkett Laminat Teppich Kork

Daniela Dobrowolski 

Selbständige JEMAKO Vertriebspartnerin

Wengistrasse 4, 8722 Kaltbrunn

076 546 43 25

www.jemako-shop.com/dobrowolski

Eichenberger
Gartenbau &

www.eichi.ch  8737 Gommiswald  055 280 32 12

Ambulanter
Alkoholentzug
Kanton St. Gallen
Für Personen aus dem Kanton St. Gallen

scan me

Jetzt aussteigen! Wir begleiten Sie. www.alkoholentzug-sg.ch



Zürcherstrasse 7, 8730 Uznach
Tel: 055 290 11 11
www.hoererlebnis.ch
buergin@hoererlebnis.ch

Um die Natur mit allen Sinnen zu geniessen, 
muss man sie auch hören können.

Kommen Sie vorbei und probieren Sie es aus!

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Profitieren Sie 
vom neuen 

blitzschnellen 

Glasfasernetz.

0 5 5  /  2 8 3  1 6  7 7  
w w w. i h r e B a u u n t e r n e h m u n g . c h  

Hochbau Tiefbau Gartenbau 

Raiffeisen Rio.Rio.
Die App, mit der Sie
einfach Geld anlegen.
Mit Raiffeisen Rio erhalten Sie eine 
unkomplizierte und komplett digitale 
Anlagelösung – verwaltet durch
unsere erfahrenen Anlageexperten. 
Und dies bereits ab CHF 5'000.–!

raiffeisen.ch/mein-rio

Raiffeisenbank Schänis-Amden
Oberdorf 7, 8718 Schänis 

Raiffeisenbank Benken
Zentrumplatz 1, 8717 Benken

Jetzt App Jetzt App 

downloaden!
downloaden!

einfach Geld anlegen.

Armin Hager Fensterservice GmbH
8722 Kaltbrunn | Rickenstrasse 29

Mobile 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch 
www.hager-fenster.ch

 

Insektenschutz-Gitter für 
Fenster und Türen auf Mass
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VERANSTALTUNGEN
Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 85 / August 2022 

(Erscheinung am 12. August)

Einsendeschluss: 21. 7. 2022

SCHÄNIS
Flugplatzfest Schänis 
Sa., 30. Juli, ab 11 Uhr, Flugplatz

Kulturabend und Feuerwerk 
So., 31. Juli, ab 19 Uhr, Flugplatz  
Schänis; Politische Gemeinde

1. August-Feier  
Mo., 1. Aug., ab 9 Uhr, Flugplatz  
Schänis; Politische Gemeinde

Ökumenischer Gottesdienst  
auf dem Flugplatz Schänis 
Mo., 1. Aug., 9 Uhr,  
mit der Trachten Singgruppe 

Alpgottesdienst 
So., 14. August, 11 Uhr, Alp Obere 
Bogmen, mit dem Männerchor

UZNACH
Flohmarkt 
So., 31. Juli; www.hubis-flohmarkt.ch

Bundesfeier 
So., 31. Juli; Verkehrsverein Uznach

BENKEN
Sommerlager JTB 
Sa., 16. Juli – Sa., 30. Juli, Lagerhaus 
Reconvilier; Jugendteam Benken

Grünabfuhr (inkl. Gebiet Doggen) 
Di., 19. Juli, ab 7 Uhr, Sammelroute

Grünabfuhr 
Di., 2. Aug., ab 7 Uhr,  
Kehrichsammelroute

Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken
Ferien / geschlossen 
Sa., 9. Juli bis und mit Di., 16. Aug. 
sind wir in den Sommerferien.

KALTBRUNN
Kafi Allerlei 
Mo. – Fr., 14.00 – 17.30 Uhr,  
Dorfstrasse 30, der ungezwungene 
Treffpunkt für allerlei Leute 

Zeltlager 2022 
Mo.,11. Juli bis Do., 21. Juli; Jumo

Grünabfuhr 
Di., 26. Juli, ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Buure-Märt 
Sa., 30. Juli, 9 – 12 Uhr, Rössliguet­
areal; Verein Buure-Märt 

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 30. Juli, 9 – 15 Uhr; KVA Linth

1.-August-Feier 
Mo., 1. Aug, 10.30 – 11.30 Uhr, Pfarr­
kirche; Kath. Pfarramt St. Georg

Bräteln im Waldlehrpfad 
Fr., 5. Aug, 17.30 Uhr, Waldlehrpfad; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 9. Aug., ab 7 Uhr,  
Kehrichtsammelroute

Obligatorische Bundesübung 
Do., 11. Aug., 18 – 20 Uhr, 300 m 
Schützenhaus Wilen; Schützenverein

Abendandacht in der  
Bruder-Klausen-Kapelle Altwies 
Di., 16. Aug., 19 Uhr;  
Frauengemeinschaft

Quartierständchen Kirchhalden 
Fr., 19. Aug., 20 Uhr; Musikverein

E-Mobilität 
Di., 23. Aug., 16 – 18 Uhr, Aula Ober­
stufenzentrum; Gemeinde Kaltbrunn / 
Energieagentur St. Gallen

Quartierfest Höchi 
Sa., 27. Aug., ab 18 Uhr, MFK-Areal, 
alle Einwohner von Kaltbrunn sind 
willkommen

Future is an attitude

Audi RS e-tron GT, 598 PS, 24,2 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. A. 
Das links abgebildete Fahrzeug ist ein Konzeptfahrzeug, das nicht als Serienfahrzeug erhältlich ist.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

GESUCHT:  
Verstärkung für das Kioskteam
Sie haben am Wochenende Zeit und mögen den  
Kontakt zu Fussballbegeisterten?  
Für Freitagabend, Samstag und Sonntag (je nach  
Spielplan) suchen wir stundenweise für die Bewirtung  
unserer Spielerinnen/Spieler, Fans und Gäste

Kioskmitarbeiter/innen und Grilleure
gegen eine kleine Entlöhnung. Die Entlöhnung erfolgt jeweils Ende 
Saison.

Wenn Sie kontaktfreudig, freundlich, flexibel und sauberes Arbeiten 
gewohnt sind, haben wir vielleicht Ihr Interesse geweckt?

Dann kontaktieren Sie Karin Laetsch unter: 055 280 37 44 (abends) 
oder 079 544 32 63. Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Museum für  
Auswanderung  
und Einwanderung

GEÖFFNET 
So., 17. Juli, 10 – 12 Uhr
Di., 26. Juli, 19 – 21 Uhr
Di., 23. Aug., 19 – 21 Uhr
Di., 30. Aug., 19 – 21 Uhr

Individuelle Führungen jederzeit 
möglich. Bitte melden Sie sich via 
buero@reisebuero-linth.ch

Gasterstrasse 39, Kaltbrunn
www.reisebuero-linth.ch


